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Vorwort ·  Foreword
Hans Friedrich Häuser wurde am 1. Juni 1937 
in Kandel als zweiter Sohn des Drogisten 
Franz Häuser und seiner Frau Herta geboren. 
Zusammen mit seinen beiden Brüdern wuchs er in 
gutbürgerlichen Verhältnissen in der südpfälzischen 
Kleinstadt auf. Bereits in der Volksschule, die er - 
vermutlich kriegsbedingt - in Landau besuchte, 
fiel sein kreatives und künstlerisches Talent auf. 
Aus dieser Zeit sind Zeichnungen und Aquarelle 
erhalten, die man einem Volksschüler nicht 
unbedingt zutrauen würde. Während seiner 
Schulzeit kam er auch erstmals mit der Philatelie 
in Berührung; er sammelte damals Briefmarken 
aus aller Welt, je exotischer, desto interessanter. 
Mit diesen Marken konnte er einige Alben füllen. 
Wie bei fast allen Sammlern, die im Kindesalter 
mit dem Sammeln beginnen, musste auch Hans 
Friedrich Häuser im Laufe seiner Jugend eine Pause 
vom Sammeln einlegen, weil andere Prioritäten die 
Zeit bestimmten.

Nach dem Abitur, das er im baden-
württembergischen Schriesheim ablegte, studierte 
er in Karlsruhe Pharmazie.

In der Apotheke seines Vaters schon früh mit 
kaufmännischem Denken in Berührung gekommen, 
entwickelte er während des Studiums eine 
systematisch strukturierte Herangehensweise 
an alles, was er tat, die ihn zusammen mit seiner 
Kreativität in späteren Jahren zu wirklich großen 
Leistungen führte.

Dem Pharmaziestudium schloss sich das Studium 
der Humanmedizin an. Sein Eintritt in die damals 
noch junge Bundeswehr ermöglichte ihm nach dem 
medizinischen Staatsexamen eine Weiterbildung 
zum Laborarzt am Ernst-Rodenwaldt-Institut 
in Koblenz. Während des Pharmaziestudiums in 
Karlsruhe lernte er seine spätere Frau Traudel 
kennen. 1972 gründeten sie gemeinsam eine Praxis 
für Laboratoriumsmedizin in Idar-Oberstein.

Hans Friedrich Häuser was born in Kandel on 1 June 
1937, the second son of the druggist Franz Häuser 
and his wife Herta. Together with his two brothers, 
he grew up in middle-class circumstances in the 
small town in the southern Palatinate. His creative 
and artistic talent was already evident at the primary 
school he attended in Landau, probably because of 
the war. Drawings and watercolours have survived 
from this period, which one would not necessarily 
expect from a primary school pupil. It was also 
during his school years that he first came into 
contact with philately, collecting stamps from all over 
the world, the more exotic the more interesting. He 
filled several albums with these stamps. Like almost 
all collectors who begin collecting in childhood, Hans 
Friedrich Häuser had to take a break from collecting 
during his youth because other priorities took up 
his time.

After leaving school in Schriesheim, Baden-
Württemberg, he studied pharmacy in Karlsruhe.

Having been exposed to commercial thinking at an 
early age in his father‘s pharmacy, he developed a 
systematically structured approach to everything 
he did during his studies, which, together with his 
creativity, led him to truly great achievements in later 
years.

The study of pharmacy was followed by the study 
of human medicine. His enlistment in the then 
young German Armed Forces enabled him to train 
as a laboratory physician at the Ernst Rodenwaldt 
Institute in Koblenz after passing his state medical 
examination. While studying pharmacy in Karlsruhe, 
he met his future wife Traudel. In 1972, they set up a 
laboratory medicine practice in Idar-Oberstein.

In the beginning, working in the practice with only a 
few colleagues and long hours was a real challenge. 
What started out as a small business developed into 
the second largest laboratory practice in Rhineland-
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Anfangs war die Arbeit in der Praxis mit wenigen 
Mitarbeiterinnen und langen Arbeitszeiten ein 
wahrlich mühsames Unterfangen. Was klein 
begann, entwickelte sich bis 1998 zur zweitgrößten 
Laborpraxis in Rheinland-Pfalz mit zuletzt über 50 
Mitarbeitern. In den turbulenten Anfangsjahren 
renovierte er auch das Elternhaus seiner Frau in 
Idar-Oberstein, das in exponierter Lage unterhalb 
des Neuen Schlosses das Stadtbild prägt. Nicht 
nur der aufwendige Innenausbau, sondern auch 
die Gestaltung des Gartens erfolgte mit enormem 
persönlichen und körperlichen Einsatz. Durch den 
Ankauf umliegender Grundstücke schuf er einen 
parkähnlichen Garten, in dem er während seiner 
Aufenthalte viel Kraft für seine weiteren Projekte 
schöpfte.

Sein Schaffensdrang ließ ihn immer wieder neue 
Betätigungsfelder suchen. Anfang der achtziger 
Jahre wurde er Vorsitzender des Burgenvereins 
Idar-Oberstein, der sich unter seiner Leitung von 
einer kleinen Stammtischrunde zu einem Verein 
mit zuletzt 900 Mitgliedern entwickelte. Mit 
großem persönlichen Engagement, viel Zeit und 
auch körperlichem Einsatz wurde die verfallene 
Ruine zu neuem Leben erweckt. Heute können im 
stilvoll renovierten Wappensaal, im Erkerzimmer 
und im Gewölbekeller Feste gefeiert werden, das 
Standesamt hat eine Außenstelle für Trauungen 
eingerichtet und in den Sommermonaten finden 
Theater- und Musikaufführungen statt. Das Projekt 
war für ihn eine Herzensangelegenheit.

Fast zeitgleich nahm er sein Hobby aus 
Kindertagen wieder auf: das Briefmarkensammeln. 
Aus dem ehemaligen Briefmarkensammler wurde 
ein spezialisierter Philatelist. Sein Interesse für 
Geschichte führte ihn relativ früh zur Spezialisierung 
auf die Helgoland-Philatelie. 

Nach seiner Pensionierung widmete sich 
Hans Friedrich Häuser noch intensiver seiner 

Palatinate by 1998, with more than 50 employees. 
During the turbulent early years, he also renovated 
his wife‘s parents‘ house in Idar-Oberstein, which 
dominates the townscape from its prominent 
location below the New Palace. Not only the lavish 
interior decoration, but also the design of the garden 
was carried out with enormous personal and physical 
effort. By purchasing surrounding land, he created a 
park-like garden from which he drew much of the 
energy for his other projects.

His creative urge led him to seek out new areas 
of activity. In the early 1980s, he became chairman 
of the Idar-Oberstein Castle Society, which under 
his leadership grew from a small group of regular 
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visitors to an association with 900 members. With 
a great deal of personal commitment, time and 
physical effort, the dilapidated ruin was brought back 
to life. Today, the stylishly renovated Wappensaal, the 
bay window room and the vaulted cellar can be used 
for parties, the registry office has set up an outpost 
for weddings, and theatre and music performances 
take place during the summer months. The project 
was close to his heart.

Almost at the same time, he resumed his childhood 
hobby of collecting stamps. The former stamp 
collector became a specialist philatelist. His interest 
in history led him to specialise in Helgoland philately 
relatively early on. 

After his retirement, Hans Friedrich Häuser devoted 
himself even more intensively to his stamp collection. 
By carefully observing the market, he was able to 
build up a collection of great philatelic and post-
historical interest, which he enthusiastically presented 
to the public at numerous exhibitions. A systematic 
collector, he created an index for his collection 
in which each item had its place. With great 
meticulousness, he recorded what he considered 
important: the circumstances of the acquisition, the 
postal context and, in the case of letters, sometimes 
also the content, including documentation. This 
extensive data collection also helped him with his 
last major project, a postal history of Helgoland, 
which he was unfortunately unable to complete. 
Hans Friedrich Häuser died on 3 September 2018 
after a short but serious illness.

None of his three children inherited their father‘s 
enthusiasm for philately. They are therefore unable 
to appreciate the true value of the collection. It 
is therefore the wish of the children to offer the 
Hans Friedrich Häuser collection to the philatelic 
world, where it will surely receive the recognition 
it deserves.

Briefmarkensammlung. Durch aufmerksame 
Beobachtung des Marktes gelang es ihm, im Laufe 
der Jahre eine philatelistisch und postgeschichtlich 
hochinteressante Sammlung zusammenzutragen, 
die er auf zahlreichen Ausstellungen mit großer 
Begeisterung der Öffentlichkeit präsentierte. 
Ganz der Systematiker, der er war, legte er 
für seine Sammlung eine Kartei an, in der jedes 
Stück seinen Platz fand. Mit großer Akribie trug 
er in die Kartei ein, was ihm wichtig erschien: die 
Umstände des Erwerbs, den postgeschichtlichen 
Kontext, bei Briefen gelegentlich auch den Inhalt 
samt Dokumentation. Diese umfangreiche 
Datensammlung half ihm auch bei seinem letzten 
großen Projekt, einer postgeschichtlichen Arbeit 
über Helgoland, die er leider nicht mehr abschließen 
konnte. Am 3. September 2018 verstarb Hans 
Friedrich Häuser nach kurzer schwerer Krankheit.

Keines seiner drei Kinder hat die Begeisterung des 
Vaters für die Philatelie geerbt. Deshalb können sie 
den wahren Wert der Sammlung nicht einschätzen. 
Es ist daher der Wunsch der Kinder, die Sammlung 
Hans Friedrich Häuser der philatelistischen 
Fachwelt anzubieten, wo sie sicherlich die ihr 
gebührende Anerkennung finden wird.



5

In diesem Sonderkatalog präsentieren wir 
den ersten Teil der Sammlung Helgoland von 
Hans Friedrich Häuser. Der zweite Teil folgt im 
Frühjahr 2024. Die Sammlung enthält bedeutende 
Stücke dieses faszinierenden Sammelgebietes. 
Sie enthält eine Vielzahl von Stücken, die sowohl 
für den fortgeschrittenen Sammler als auch für 
den Einsteiger von großem Interesse sind. Wir 
wünschen Ihnen viel Freude beim Durchblättern 
des Katalogs und viel Erfolg bei der Suche nach 
neuen Stücken für Ihre Sammlung.

Dieter Michelson   Tobias Huylmans    Michael Hilbertz
Geschäftsführer ·  Managing Director  Geschäftsführer ·  Managing Director  Chefphilatelist ·  Senior Philatelist

This special catalogue presents the first part of Hans 
Friedrich Häuser‘s Helgoland collection. The second 
part will follow in the spring of 2024. The collection 
contains important pieces in this fascinating field of 
collecting. It contains a variety of pieces that will be 
of great interest to both the advanced collector and 
the beginner. We hope you enjoy browsing through 
the catalogue and wish you every success in finding 
new pieces for your collection.
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Aktuelles Gebot in EURO
Current bid in Euro

Gebotsstufe in EURO
Bid increment in Euro

von ·  from bis ·  to

10,- € – 200,- € 10,- €

200,- € – 600,- € 20,- €

600,- € – 1.500,- € 50,- €

1.500,- € – 3.000,- € 100,- €

3.000,- € – 6.000,- € 200,- €

6.000,- € – 15.000,- € 500,- €

Aktuelles Gebot in EURO
Current bid in Euro

Gebotsstufe in EURO
Bid increment in Euro

von ·  from bis ·  to

15.000,- €  – 30.000,- € 1.000,- €

30.000,- €  – 60.000,- € 2.000,- €

60.000,- €  – 150.000,- € 5.000,- €

150.000,- €  – 600.000,- € 10.000,- €

600.000,- € und mehr ·  and higher 20.000,- €

Bietstufen ·  Bidding increments
Alle angegebenen Schätzpreise im Katalog sind in EURO. Bitte achten Sie bei Ihren schriftlichen Geboten auf 
die Einhaltung der Bietstufen. Gebote außerhalb einer Bietstufe werden auf die nächste Stufe reduziert!
All estimates in this catalogue are in EURO. Please consider bidding steps when placing your written bids. 
Bids not confirming to the increments will be reduced to the next lower step.

Besichtigung ·  Viewing
Wir bitten Sie eindringlich, insbesondere die Besichtigung von Sammlungen und Sammelposten nicht in 
der Auktionswoche vorzunehmen, da wir Ihnen einen Besichtigungsplatz nicht garantieren können. 
Besichtigung in unseren Geschäftsräumen in Wiesbaden nach vorheriger Vereinbarung und 
An meldung.

Due to a high number of visitors we recommend viewing the collection lots before the auction week.
Viewing in our office in Wiesbaden upon prior appointment.

Anmeldung ·  Registration
Telefon/Phone +49 (0)611 34149-0
E-Mail  info@heinrich-koehler.de

11. – 15. September 2023
11 – 15 September 2023

Montag – Freitag
Monday to Friday

9.00 – 17.00 Uhr
9 a.m. to 5 p.m.

18. – 22. September 2023
18 – 22 September 2023

Montag – Freitag
Monday to Friday

8.30 – 18.00 Uhr
8.30 a.m. to 6 p.m.

23. September 2023
23 September 2023

Samstag
Saturday

ab 8.30 Uhr
starting 8.30 a.m.

Informationen zur Auktion, Umsatzsteuer, Bankverbindungen, AGB, Fachausdrücke etc. finden Sie am Ende des Kataloges. 
Auction information, VAT, General conditions, bank details, vocabulary, etc. you will find at the end of the catalogue. 
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Bietmöglichkeiten ·  How to participate

Online Live Bieten
Online Live Bidding

Zwei Systeme zum Online Live Bieten
Two systems for Online Live Bidding

Sie haben die Möglichkeit, live im Internet mitzubieten, ganz so als wären Sie 
persönlich im Auktionssaal anwesend. Alles, was Sie benötigen, ist ein PC oder ein 
Laptop mit einem Breitband-Internet-Zugang bei Ihnen zu Hause, im Büro oder an 
irgendeinem Ort auf der Welt.
You can bid live online by internet as if you were personally attending the sale in our 
auction room. All you need is a PC or laptop with broadband internet connection at 
your home, your office, or any other place in the world...

Nur 4 einfache Schritte
1. Verbinden www.heinrich-koehler.de
2. Anmelden (Einmalig auf unserer Webseite)
3. Anfrage Kreditlimit  

(Für jede Auktion erneut anfragen)
4. Bieten Sie live mit

Just 4 easy steps
1. Connect www.heinrich-koehler.de
2. Register (once on our Website)
3. Ask for credit limit  

(request limit for each auction)
4. Bid live online

2 

Es besteht die Möglichkeit, über www.philasearch.com  
live im Internet mitzubieten.  
You also have the option to bid trough www.philasearch.com

Vor Ort 
Upfront

Persönlich im Auktionssaal
Personal attendance in the auction room

Schriftlich
Written Bids

Durch zeitig eingesandte Gebote per Post, Fax, E-Mail oder Webseite
Sent in well in time either by mail, fax, e-mail or website

Autogebote
Autobidding

Kostenloser Gebot-Agent – Information auf www.heinrich-koehler.de
Free of charge bidding agent – Information on www.heinrich-koehler.de

Online Plattformen
Online Platforms

www.philasearch.com   |   www.stampcircuit.com
www.stampauctionnetwork.com

Telefon
Phone

Nach vorheriger Vereinbarung Registrierung min. 24h vor den entsprechenden Losen
Upon prior agreement registration min. 24h before the relevant lots are auctioned

Auktionsagenten
Auction Agents

Folgende Agenten in Deutschland werden persönlich anwesend sein 
The following Germany-based agents will be attending personally. Agents from other 
countries will use one of the following agents as representatives on a regular basis.

Ute Feldmann, +49-177-4218190, feldmannauctionagents@gmx.de
Thomas Häußer, +49-178-8798556,  info@phila-agent.de
Jochen Heddergott, +49-151-40409090, jh@philagent.com
Lorenz Kirchheim, +49-160-8224929, lorenz.kirchheim@t-online.de
Dr. Peter Müller, +49-171-7308467, peter@mueller-muellenborn.de

1
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Impressum ·  Imprint
Heinrich Köhler
Auktionshaus GmbH & Co. KG
Hasengartenstr. 25
65189 Wiesbaden

Telefon +49 (0)611 34149-0
Telefax +49 (0)611 34149-99
E-Mail info@heinrich-koehler.de
Web www.heinrich-koehler.de

Geschäftsführer · Managing Directors: Dieter Michelson, Tobias Huylmans
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Thank you for your cooperation.
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Sie werden länger als  
3 Stunden parken?
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9501       6  1702, Faltbrief mit Inhalt, datiert „Heiligland den 19. July 1702“ nach Husum, rückseitig fast 
vollständig erhaltenes Lacksiegel, ein sehr schöner früher Brief  500  

  

HELGOLAND

         VORPHILATELIE

Blick auf Helgoland
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9502       6  1803, Frachtbrief für eine Warensendung von Helgoland mit ausgewiesenem „Extra Helgolander 
Lootsgeld“. Der Transport erfolgte von Hull zunächst mit einem englischen Schiff auf die Insel 
und wurde dann durch den Schiffer Behm bis nach Tönningen, von hier über Hamburg nach 
Botzen weiterbefördert. Ein sehr attraktives und seltenes Dokument  200  

 9503       6  1810, Faltbrief mit Inhalt datiert „Heligoland den 22 März 1810“, adressiert an den Präsidenten 
der Commerzkammer auf Helgoland, Herrn A. Ellermann, ein sehr attraktiver und seltener 
früher Brief

Provenienz: 282. Heinrich Köhler-Auktion (1994)  400  

 9504       6  1817, Faltbrief datiert „Helgoland 12 Januar 1817“ nach Heide, mit vorderseitigem Vermerk 
„Engl. P“ sowie Röteltaxe „6“, diese wieder gestrichen, und „10“, rückseitiger Vermerk 
„Hellgoland“ sowie ein Registraturkürzel mit Paraphe, ein sehr interessaner und früher Brief 
in guter Erhaltung  200  

Helgoland
von der Düne

 9504  9502 
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9505       6  1843, kleiner Faltbrief datiert „Helgoland 10 December 1843“ nach Halifax in Nova Scotia, 
mit vorderseitiger Taxe „1/6“ (1 Shilling, 6 Pence) sowie Londoner Ovalstempel „L 20DE 13 
A“, rückseitig roter Transitstempel sowie Ankunftsstempel „HALIFAX JAN 19 1844 NOVA 
SCOTIA“, ganz geringe Tintenkorrosion in der Taxe. Ein sehr schöner und früher Brief mit 
seltener, viellecht einmaliger Destination, sign. Drahn und Kruschel sowie Fotoattest Schulz 
(2002)

Provenienz: „Romanow“ (8. Kruschel-Auktion, 1976)
3. Altdeutschland-Spezialauktion (Till Neumann, 2009)  500  

 9506       6  1849, Faltbrief mit handschriftlicher Entwertung „Heligoland.“ (Type 1) auf Brief nach 
Bermuda mit rückseitigem Londoner Transitstempel „AI 20 AU 20 1849“, vorderseitig mit 
Empfangsvermerk, tadellos und eine der ganze großen Seltenheiten mit lediglich 6 bekannten 
Briefen, sign. Lemberger BPP

Referenz: „Helgoland Philatelie“, Seite 23 Abbilungsstück, Nr. 3 der Aufzählung, Hellmuth Lemberger 
(1970)  500  
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9507       6  1854, „HELGOLAND.“, schwarzer L1 auf kleinem Faltbrief datiert „Helgoland am 13 September 
1854“ an die Weinhandlung Burghardt in Erfurt, rückseitig Transitstempel „HAMBURG 14 9“ 
sowie Ausgabestempel, kleiner Riss mit Falz gestützt, sonst ein schöner und frischer Brief in 
guter Erhaltung  300  

 9508       6  1854, „HELGOLAND.“, schwarzer L1, sehr sauberer und klarer Abschlag auf kleinem 
Porto-Faltbrief datiert „Helgoland d. 27. 1855“, mit außergewöhnlichem innenseitigen 
Ornamentaldruck mit 11 verschiedenen Ansichten der Insel vom Verlag Ch. Mahler, nach 
Leipzig. Vorder- und rückseitig blauer Taxvermerk „4½“ (=6 Hamburger Schilling) sowie 
rückseitig Transit- und Ausgabestempel, ein sehr seltener und attraktiver Brief

Provenienz: 63. Lange und Fialkowski (1981)  500  

 9509       6  1861, „HELGOLAND.“ schwarzer L1 klar auf kleinformatigem, mit „5“ Schilling bar bezahltem 
Briefkuvert nach Hannover, rückseitig mit Ovalstempel „HAMBURG 9/8. 61“ sowie 
hannoverscher DKr. „HAMBURG 9/8“ und Ankunftsstempel vom selben Tag, ein besonders 
schönes und reizvolles Kuvert, Fotoattest Schulz BPP (2003)

Provenienz: 3. Altdeutschland-Spezialauktion (Till Neumann, 2009)   500  

 9507  9509 
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9510       6  1862, „HELGOLAND.“ klarer Abschlag des Hamburger L1 auf Faltbrief datiert „Helgoland d. 27 
Aug 62.“ via Hamburg mit Ovalstempel „HAMBURG 27/8. 62“ nach Bremen mit rückseitigem 
Ankunftsstempel, ein schöner und seltener Brief, sign. Lemberger BPP  500  

 9511       6  1864, Briefi nhalt datierend „Helgoland 24/5 64.“,  mit handcoliertem Briefkopf „Fahrt nach 
Helgoland“ mit Abbildung eines Raddampfers, tadellos, ein besonders attraktives und seltenes 
Stück  200  

 9512       6  1869, „HELIGOLAND SP 15 1869“ klarer Abschlag des Rundstempels auf Faltbrief mit 
wunderschönem, innenseitigen und coloriertem Druck „Helgoland vom Meere gesehen“ nach 
Berlin mit vorderseitigen Taxen, tadellos und in dieser Form sehr selten  500  

 9513       6  INCOMING MAIL: 1841, Faltbrief mit EKr. „SCHIFFS BRIEF-POST HAMBURG 27 JUL 
1841“ (Type 2) nach Helgoland, in den Rändern gering altersfl eckig, sonst tadellos, ein 
außergewöhnlicher Brief, nur wenige Stücke bekannt. Fotoattest Lemberger BPP (1988)  250  

 9512 

 9513  9510 

 9511 
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9514       6  1864, „HELGOLAND“ schwarzer L1 auf Paketbegleitbrief für ein 17 Loth schweres Paket 
nach Pyritz, nebengesetzt roter Ovalstempel „AUSLAGEN“, vorder- bzw. rückseitig ovaler 
Transitstempel des Stadtpostamtes „HAMBURG 8/9 64“ sowie preußischer DKr. „HAMBURG 
8 9 64 8-9 N.“, in blauer Tinte „6 3/4 (= 3/4 Sgr. Auslagen für Transit Hamburg, 6 Sgr. 
Paketgebühr) sowie rechts „1“ als Zustellgebühr taxiert, unten ein Einriss, sonst ein sehr 
attraktiver, interessanter und seltener Brief  200  

 9515       6  1865, „HELGOLAND.“, schwarzer L1 auf kleinem Teilfranko-Faltbrief, datiert „Helgoland 
den 2ten July 1865“ nach Altona mit nebengesetztem L1 „fr. Hbg“ sowie Zustelltaxe „1½“, 
rückseitig Transitstempel der 2. Abteilung der Hamburger Stadtpost sowie Ankunftsstempel 
„ALTONA 4 7 65“, ein sehr seltener und attraktiver Brief, sign. HK sowie Lemberger BPP  300  

         
MARKEN FREMDER POSTANSTALTEN

 

  

Das Unterland von Helgoland
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9516  HH3, 5b     6  1859, 4 Schilling bläulichgrün und 2 Schilling orangerot, beide sehr schön farbfrisch und 
breitrandig geschnitten, die 2 Schilling links mit vollständiger Schnittlinie, die 4 Schilling links 
mit vollständiger und rechts mit großen Teilen der Schnittlinie, mit jeweils sauber aufgesetztem 
Strichstempel und nebengesetztem Langstempel „HELGOLAND.“ auf komplettem kleinen 
Kuvert vom 15. August 1862 mit handschriftlicher Angabe „Sommer 62“ nach Plaenitz bei 
Neustadt mit rückseitigen Durchgangsstempeln des Stadtpost- und preußischen Postamtes 
von Hamburg sowie Ausgabestempel. Die Marken unbedeutend gereinigt, ein kleiner Teil der 
Klappe ergänzt. Diese Frankaturkombination kommt nur während der Sommermonate vor, 
während derer ein Seepostzuschlag von 2 Schilling erhoben wurde. Wir haben nur 3 weitere 
derartige Frankaturen auf Brief registriert, von denen sich einer im Besitz der Museumsstiftung 
Post und Telekommunikation befi ndet. Dieser Brief ist ausführlich im Kohl-Handbuch, Band IV, 
Seite 836ff beschrieben. Einer der schönsten und hochwertigsten Helgoland-Briefe. Signiert 
Ernst Stock, Hermann Decker sowie Lemberger BPP mit Fotoattest (1985) und neues 
Fotoattest Huylmans BPP (2023)

Referenz: „Philatelistische Mitteilungen“, Briefmarkenhaus Karl Henning, Hamburg-Sondernummer 
(1925), Seite 273
„Helgoland Philatelie“, Seite 26, Hellmuth Lemberger (1970) 

Provenienz: 137. Fehr Auktion (1985)  10000  

Landungsbrücke auf Helgoland
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9517  HH13     6  1866, 2 Schilling rot, farbfrisch, mit sauber aufgesetztem Rundstempel „HELIGOLAND 17 SP 
1866“ auf komplettem Faltbrief nach Hamburg mit rückseitigem Ankunftsstempel „HAMBURG 
ST.P. 18 9 66 8-12 N“. Die Marke ist altersgetönt, zeigt einige verkürzte Zähne sowie zwei Büge, 
sonst jedoch unbehandelt und sehr ansprechend. Wir haben nur zwei weitere derartige Briefe 
registriert, eine der ganz großen Helgoland- und Hamburg Seltenheiten. Aus der Sammlung 
Eugene Klein (Philadelphia), erstmals beschrieben im Ausstellungskatalog zur IPOSTA 1930 
(Exponat Nr. 78). Signiert Thier, Müller-Mark sowie Jakubek BPP mit Fotoattest (2001) sowie 
Fotoattest Schulz BPP (2001) und neues Fotoattest Huylmans BPP (2023)

Provenienz: 73. Ebel Auktion (1966)
Rinsch (9. Jakubek Auktion, 1988)
312. Heinrich Köhler-Auktion (2001)  5000  

Das Postgebäude 
von Hamburg
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9518  HH15a     6  HAMBURGER POSTAGENTUR: 1865, 3 Schilling ultramarin, waagerechtes Paar, sehr schön 
farbfrisch und gut gezähnt, mit sauber aufgesetztem Strichstempel und nebengesetztem 
Langstempel „HELGOLAND.“ sowie L1 „FRANCO“ auf komplettem kleinen Kuvert nach 
Leipzig mit rückseitigen Durchgangsstempeln des Stadtpost- und preußischen Postamtes 
von Hamburg sowie Ausgabestempel von Leipzig. Die linke Marke oben links unbedeutend 
geknittert, die Kuvertecke dort etwas verstärkt, einmal senkrecht außerhalb der Frankatur 
gefaltet, Eine einmalige Frankatur. Eine der ganz großen Helgoland- und Hamburg Raritäten, 
Fotoatteste Lemberger BPP (1987), Schulz BPP (1993) und Huylmans BPP (2023)  5000  

Blick auf Helgoland
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9519  HH13     3  2 Schilling orangerot, farbfrisch mit klarem Teilabschlag des blauen L1 „HELGO(LAND)“ und 
zusätzlicher Entwertung durch hannoverschen DKr. „HAMBURG 29 9 66“, kleine dünne 
Stellen und einige Zähnungsunebenheiten, optisch ein außerordentlich ansprechendes Stück 
aus der II. Verwendungsperiode der Hamburger Marken, sign. Richter  200  

 9520  HH13     3  2 Schilling orangerot, farbfrisch, mit hervorragendem Abschlag des Rundstempels 
„HELIGOLAND AU 5 1866“, hauptsächlich links kleine Korrekturen, ein optisch sehr 
ansprechendes und seltenes Stück, u.a. sign. W. Engel BPP und Lemberger BPP  150  

 9521  HH15a     3  3 Schilling ultramarin, farbfrisch, mit gutem Teilabschlag des Rundstempels „HELIG(OLAND) 9 
S(P) 186(6)“, winzige Randkerbe oben, sonst tadellos, ein sehr schönes und attraktives Stück, 
sign. Köhler

Provenienz: 88. Heinrich Köhler-Auktion (1935)  150  

 9522  HH16a     3  4 Schilling gelbgrün, farbfrisch, mit gutem Teilabschlag des Rundstempels „HE(LIGOLAND) 
A(U) 1“, winziger Eckbug links unten, sonst tadellos, ein auf dieser Wertstufe sehr seltener 
Stempel und nur vereinzelt bekannt, u.a. sign. W. Engel BPP, Lemberger BPP sowie Sachse  200  

 9519  9520 

Möhrmersgatt von Helogland
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9523  1I SP     2  ½ Schilling dunkelbläulichgrün/karmin, Kopftype I, mit klarem Aufdruck „SPECIMEN“ der 
Staatsdruckerei Berlin, ohne Gummi, kleine Einchränkungen, u.a. kleiner Riss unten rechts, 
sonst tadellos und ein sehr attraktives Stück. Wir haben kein weiteres Stück mit SPECIMEN 
Aufdruck registriert, sign. Lemberger

Referenz: „Helgoland Philatelie“, Seite 57, Hellmuth Lemberger (1970)  150  

 9524  1I     1  ½ Schilling dunkelbläulichgrün/karmin, farbfrisch und gut durchstochen, sauber ungebraucht, 
tadellos  80  

 9525  1I     6/ 
2 

 ½ Schilling dunkelbläulichgrün/karmin, farbfrisch und gut durchstochen, eingeklebt auf Beilage 
zur Zeitschrift „THE PHILATELIST“ vom 1 Juni 1867, ein sehr interessantes Stück  200  

 9523  9524 

         

MARKENAUSGABEN
1867, Schilling-Ausgabe durchstochen
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9526  1I     3  ½ Schilling dunkelbläulichgrün/karmin, farbfrisch und meist gut durchstochen, kleiner 
Durchstichmangel unten, sauber mit blauem L1 „HELGOLAND(D)“ entwertet, eine seltene 
Entwertung auf dieser Marke, u.a. sign. Sachse und Lemberger sowie Fotoattest Heitmann BPP 
(2023)  200  

 9527  1I     3  ½ Schilling dunkelbläulichgrün/karmin, farbfrisch und meist gut durchstochen, oben winzig 
Scherentrennung, sauber mit zentrischem Rundstempel „(HE)LIGOLAND 26 MR 1868“ 
entwertet, ein schönes Stück dieser seltenen Marke, sign. Grobe und Fotoattest Heitmann 
BPP (2023)  200  

 9528  1I, 2     5  ½ Schilling dunkelbläulichgrün/karmin und 1 Schilling rosakarmin/dunkelgrün, sehr schön 
farbfrisch und gut durchstochen mit klarem Rundstempel „HELIGOLAND 27 JY 1868“ auf 
Briefstück, tadellos, eine seltene und dekorative Frankatur, sign. Decker und Lemberger BPP 
sowie Fotoattest Heitmann BPP (2023)  400  

 9529  1I, 2, 3, 4     3  ½-6 Schilling, je farbfrisch mit sauberem Hamburger Teil-L1 „HELGOLAND.“, teils etwas 
unebener Durchstich, insgesamt in sehr schöner und frischer Erhaltung, ein seltenes Ensemble, 
sign. Kosack, Pirl, Lemberger, Decker etc.  300  

 9530  2     3  1 Schilling rosakarmin/dunkelgrün, farbfrisch und ausgabetypisch durchstochen, sauber mit 
schwarzem L1 „HELG(OLAND.)“ entwertet, oben winziger Schürfpunkt, sonst tadellos, u.a. 
sign. Carl. H. Lange (gering durchschlagend) und Befund Heitmann BPP (2023)  80  

 9531  2     3  1 Schilling rosakarmin/dunkelgrün, farbfrisch, kleine Mängel, sauber mit blauem L1 „(HEL)
GOLAND.“ entwertet, u.a. sign. Lemberger BPP sowie Befund Heitmann BPP (2023)  Gebot  

 9526  9527 

 ex 9529 
 9528 

 9531  9530 
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9532  2, 3     6  1 Schilling rosakarmin/dunkelgrün, ein Paar und zwei Einzelwerte sowie 2 Schilling lilakarmin/
dunkelgelblichgrün, drei Einzelwerte, je als Streifen geklebt, schön farbfrisch mit drei sauberen 
Abschlägen des Rundstempels „HELIGOLAND JY 21 1867“ auf kleinem Briefkuvert mit 
rückseitig, auf der Klappe, eingeprägtem königlich, englischem Wappen, via „HAMBURG 
ST.P. 22/7 67“ und „SOUTHAMPTON JY 25 67“ nach Ravenswood. Das Kuvert links mit 
Vermerk „Heligoland 20th July 1867 Gouverneur Maxse Rd 25th“, einmal waagerecht gefaltet, 
die Frankatur durch Randklebung teils etwas bestoßen, mit kleinen Einschränkungen. Eine in 
dieser Form einmalige und sehr frühe Frankatur und einer der spektakulärsten Briefe der 
Helgoland-Philatelie, signiert Herrmann Toaspern sowie Fotoatteste Lemberger BPP (1985) 
und Estelmann BPP (2023)  5000  

Sir Henry Berkeley
Fitzharding Maxse
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9533  2, 3, 6a     5  1 Schilling rosakarmin/dunkelgrün, 2 Schilling lilakarmin/dunkelgelblichgrün sowie ½ Schilling 
blaugrün/dunkelkarmin, je farbfrisch und meist gut durchstochen/gezähnt, als mit Falz befestige 
Kombination, sauber mit zwei klaren Abschlägen des Rundstempels „HELIGOLAND 18 OC 
1870“ entwertet, ein sehr dekoratives und seltenes Stück, sign. Lemberger BPP  250  

 9534  2, 3, 6a     6  1 Schilling rosakarmin/dunkelgrün und 2 Schilling lilakarmin/dunkelgelblichgrün in Mischfrankatur 
mit 1869 ½ Schilling blaugrün/dunkelkarmin, farbfrisch, 2 Schilling oben mit Scherentrennung, 
½ Schilling rechts winzig stumpfe Zähne, sonst gut durchstochen und gezähnt, mit sauber 
auf- und nebengesetztem L1 „HELGOLAND“ auf Brief nach Lübeck, Adresse überschrieben, 
sonst ein tadelloser und sehr schöner Brief, u.a. sign. Lemberger sowie Fotoattest Heitmann 
BPP (2023)

Provenienz: John R. Boker, Jr. (260. Heinrich Köhler-Auktion, 1988)  300  

John R. Boker, Jr.



24 HELGOLAND

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9535  2, 3, 6b     5  1 Schilling rosakarmin/dunkelgrün, 2 Sch. lilakarmin/dunkelgelblichgrün, Unterrandstück und 
1869, ½ Sch. mittelbläulichgrün/karmin, alle farbfrisch mit L1 des Hamburger Stadtpostamtes 
auf kleinem Briefstück, eine attraktive und seltene Frankatur, sign. Schulz BPP  300  

 9536  2, 3, 6c     5  1 Schilling rosakarmin/dunkelgrün, 2 Schilling lilakarmin/dunkelgelblichgrün sowie ½ Schilling 
grünoliv/karminrot, je farbfrisch und gut durchstochen/gezähnt, lediglich 1 Schilling mit kleinem, 
unaufälligen Eckfehler, sauber mit zwei klaren Abschlägen des Rundstempels „HELIGOLAND 
21 AU 1871“ auf Briefstück, ein seltenes und sehr attraktives Stück  300  



25HELGOLAND

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9537  2, 6b     5  1 Schilling rosakarmin/dunkelgrün, senkrechtes Paar und Einzelwert zusammen mit 1869 ½ 
Schilling mittelbläulichgrün/karmin, farbfrisch und gut durchstochen bzw. gezähnt, sauber mit 
zwei Abschlägen des Rundstempels „HELIGOLAND 14 AU 1871“ auf Briefstück (zur Kontrolle 
gelöst), sign. Lemberger BPP  300  

 9538  3     0/ 
1/ 4 

 2 Schilling lilakarmin/dunkelgelblichgrün, kompletter Bogen zu 50 Marken mit allen Rändern, 
diese teils gering angetrennt, postfrisch, mit teils winzigen Haftspuren im Rand, sehr dekoraitv, 
sign. Bartels sowie Lemberger (BPP)  150  

 9539  3     3  2 Schilling lilakarmin/dunkelgelblichgrün im waagerechten Paar, schön farbfrisch mit zentrischem 
Rundstempel „HELIGOLAND 30 JA 1872“, Durchstich teils winzig rund, sonst gute Erhaltung, 
gebrauchte Paare sind nicht häufi g, sign. Lemberger und Bühler  200  

 9540  3     3  2 Schilling lilakarmin/dunkelgeblichgrün, 5 farbfrische und meist gut durchstochene Werte mit klaren 
Rundstempeln aus den Jahren 1868-1872, meist gute Erhaltung, sign. Lemberger BPP  120  (Photo =   www )
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9541  3     3  2 Schilling lilakarmin/dunkelgelblichgrün, farbfrisch und gut durchstochen, sauber mit blauem 
L1 „(HEL)GOLAND.“ entwertet, tadellos, u.a. sign. Lemberger BPP sowie Befund Heitmann 
BPP (2023)  80  

 9542  3     3  2 Schilling lilakarmin/dunkelgelblichgrün, farbfrisch und gut durchstochen, sauber mit klarem 
L1 „(H)ELGOLAN(D.)“ entwertet, links oben winzig dünn, sonst tadellos, u.a. sign. Engel BPP 
sowie Kurzbefund Heitmann BPP (2023) Gebot 

 9543  (Michel-
Nr.3)    

 6  2 Schilling lilakarmin/dunkelgelblichgrün, farbfrisch und gut durchstochen, mit sauber auf und 
nebengesetztem L1 „HELGOLAND“ auf Briefkuvert nach Hamburg mit Ankunftsstempel 
„HAMBURG 18 9 71“, sign. Pfenninger sowie Fotoattest Heitmann BPP (2023)  500  

 9544  3     6  2 Schilling lilakarmin/dunkelgelblichgrün, farbfrisch, sauber durchstochen und schön geprägt, 
sauber mit Rundstempel „HELIGOLAND SP 11 1867“ auf Briefkuvert nach Hamburg mit 
Ankunftstempel des Stadtpostamtes, der Brief einmal gefaltet und etwas unsauber geöffnet, ein 
insgesamt attraktiver und seltener Brief, sign. Lemberger (BPP)  300  

 9541  9542 
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9545  3, 6c, 7a     6  2 Schilling lilakarmin/dunkelgelblichgrün in Mischfrankatur mit 1869 ½ Schilling grünoliv/
karminrot und 1 Schilling karmin/gelblichgrün, je farbfrisch, die Frankatur winzige 
Einschränkungen, mit sauberen L1 „HELGOLAND.“ auf Briefkuvert nach Dessau mit 
Transitstempel von Hamburg und Ankunftsstempel, das Kuvert oben etwas unsanft geöffnet 
und rechts kleiner Einriss, eine schöner 3½ Schillingbrief in frischer Erhaltung, Fotoattest 
Häuser BPP (2023)

Provenienz: John R. Boker, Jr. (253. Heinrich Köhler-Auktion, 1986)  1000  

 9546  3, 6c, 7a     6  2 Schilling lilakarmin/dunkelgelblichgrün zusammen mit 1869 ½ Schilling grünoliv/karminrot 
und 1 Schilling karmin/gelblichgrün, alle farbfrisch und gut durchstochen bzw. meist gut 
gezähnt, mit Rundstempel „HELIGOLAND 4 AU 1872“ auf Briefkuvert nach Schlangenbad mit 
Ausgabestempel, ein sehr schöner Brief, Fotoattest Heitmann BPP (2023)  1000  

Mi.-Nr. Ausruf
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9547  3, 6d, 7a     5  2 Schilling lilakarmin/dunkelgelblichgrün in Kombination mit 1869 ½ Schilling hellgelbgrün/
rosarot und 1 Schilling karmin/gelblichgrün, farbfrisch und gut durchstochen bzw. gezähnt, 
sauber mit Rundstempel „HELIGOLAND 22 AU 1872“ auf Briefstück, eine schöne und nicht 
häufi ge Mischfrankatur, sign. W. Engel BPP sowie HK  150  

 9548  3, 6e, 7a     6  1867, 2 Schilling lilakarmin/dunkelgelblichgrün, zwei Einzelwerte, in Mischfrankatur mit 
1869 ½ Schilling hellolivgrün/karmin und 1 Schilling karmin/gelblichgrün, je farbfrisch und 
gut durchstochen bzw. gezähnt, 1 Schilling oben links kleine Papierausbesserung, sauber mit 
blauem Rundstempel „HELIGOLAND 10 JU 1873“ auf Briefkuvert mit vorgedruckter Adresse 
nach London, rückseitig Transitstempel „CUXHAVEN“ sowie Ankunftsstempel, eine äußerst 
dekorativer und seltener Brief, sign. Alcuri und Lemberger BPP sowie Fotoattest Heitmann 
BPP (2023)  800  

Helgoland vom Leuchtturm gesehen
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9549  3,7a     6  2 Schilling lilakarmin/dunkelgelblichgrün in Kombination mit 1869 1 Schilling karmin/gelblichgrün, 
je zwei Einzelwerte dekorativ im Paar geklebt, farbfrisch und gut gezähnt bzw. durchstochen, 
mit L1 „RITZEBÜTTEL“ auf kleinem Briefkuvert nach New York mit vorderseitig rotem 
„NEW YORK PAID ALL APR 22“ sowie rückseitig Transistempel „RITZEBÜTTEL 2 4 72“, 
2 Schilling unauffällige Bearbeitungsspuren, der Brief links unbedeutend verkürzt sonst in sehr 
schöner und frischer Erhaltung, eine phantastische 6 Schilling Übersee-Frankatur, Fotoattest 
Lemberger BPP (1984)

Provenienz: E.E. Yates (Robson Lowe, 1955)
43. Corinphila-Auktion (1956)
127. Edgar Mohrmann-Auktion (1968)
1. Jakubek-Auktion (1984)  2000  

Schloß Ritzebüttel
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9550  3II, 10     5  2 Schilling lilakarmin/dunkelgelblichgrün von Druckfeld 1 mit Plattenfehler „linke obere 
Wertziffer ‚2‘ unten verkürzt, rechte obere Wertziffer dicker, ‚SC‘ von ‚SCHILLING‘ größer“, 
zusammen mit 1873, gezähnter Ausgabe 1½ Schilling hellgrün/karmin mit Stempel „(HE)
LIGOLAND SP 19 874“ auf kleinem Briefstück, tadellos und sehr attraktiv, sign. Köhler sowie 
Brettl

Provenienz: 226. Heinrich Köhler-Auktion (1979)  150  

 9551  4     0  6 Schilling graugrün/lilarosa, kompletter Bogen zu 50 Marken mit allen Rändern, postfrisch, 
tadellos, sign. Lemberger BPP  200  

 9552  4     3  6 Schilling graugrün/lilarosa, farbfrisch und gut durchstochen, sauber mit zentrischem 
Rundstempel „HELIGOLAND AU 14 1873“ entwertet, tadellos, sign. Lemberger BPP  150  

 9553  4     3  6 Schilling graugrün/lilarosa, farbfrisch und gut durchstochen, sauber mit Rundstempel 
„HELI(GOLAND) SP 18 1874“ entwertet, winzig gerundete Ecke unten links, sonst tadellos, 
u.a. sign. Engel sowie Fotoattest Heitmann BPP (2023)  120  

 9553  9552 



31HELGOLAND

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9554  6e, 6g, 7c     6  ½ Schilling hellolivgrün/karmin, waagerechtes Paar und Einzelwerte sowie ½ Schilling 
bläulichgrün/dunkelkarmin sowie 1 Schilling karmin/lebhaftgelblichgrün, farbfrisch und meist 
gut gezähnt mit Rundstempel „HELIGOLAND AU 26 1873“ vorder- und rückseitig auf 
dreiseitig, etwas verkürztem, doppelt schwerem Briefkuvert nach Posen mit Ankunftsstempel, 
die linke obere Marke des Paars und das Kuvert unauffällige ergänzte Ecke bzw. kleinere Stellen 
im Kuvert, sonst in sehr schöner und frischer Erhaltung, u.a. sign. Grobe sowie Fotoattest 
Heitmann BPP (2023)  1000  

         
1869/73, Schilling-Ausgabe gezähnt

 

  

Helgoland aus der Vogelperspektive
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9555  6f, 7c     6  ½ Schilling hellgelblichgrün/karmin und 1 Schilling karmin/lebhaftgelblichgrün, farbfrisch, 1 
Schilling einige gering verkürzte Zähne, sauber mit L1 „HELGOLAND“ auf Briefkuvert nach 
Plauen bei Altenburg in Ostpreußen mit rückseitigem Ankunftstempel, eine schöne und seltene 
Frankatur, u.a. sign. Grobe sowie Fotoattest Heitmann BPP (2023)

Provenienz: John R. Boker jr (260. Heinrich Köhler-Auktion, 1988)  500  

 9556  6h     5  ½ Schilling labhaftbläulichgrün/mittelgelbgrün, waagerechtes Paar und Einzelmarke mit klaren 
L1 „HELGOLAND“ auf Briefstück, die linke Marke des Paares kurzer Eckzahn, sonst tadellos 
und sehr dekorativ, eine sehr seltene Marke, sign. Lemberger BPP sowie Fotoattest Heitmann 
BPP (2023)  300  

Ausruf

Ankunft auf der Düne von Helgoland
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9557  7c     6  1 Schilling karmin/lebhaftgelblichgrün, farbfrisch und gut gezähnt, sauber mit L1 „HELGOLAND“ 
auf Postkarte Berlin mit Transitstempel „HAMBURG 23 9“ sowie Ausgabestempel, im Sommer 
1874 wurden meistens Karten mit 1 Schilling statt der eigentlich nötigen 3/4 Schilling Marke 
frankiert, tadellos, sign. Lemberger BPP  300  

 9558  7c     6  1 Schilling karmin/lebhaftgelblichgrün, farbfrisch und gut gezähnt mit klarem Rundstempel 
„HELIGOLAND DE 12 1874“ auf Vorläufer-Postkarte nach Hamburg mit vorderseitigem 
Ankunftsstempel, tadellos, sign. Star und H. Krause sowie Fotoattest Müller (2009)  300  

 9559  7c     6  1 Schilling karmin/lebhaftgelblichgrün, farbfrisch mit schöner Prägung, sauber mit Stempel 
„HELIGOLAND AU 28 1873“ auf Postkarte via „HAMBURG 30 8 73“ nach Hannover, die 
Formular senkrecht gefaltet und Eckbug, rückseitig etwas altersfl eckig, die Marke unauffälliger 
Zahnfehler rechts, eine nicht häufi ge Frankatur  200  

 9560  7d     6  1 Schilling dunkelrötlichkarmin/mittelgelbgrün, farbfrisch und gut gezähnt mit sauberem L1 
„HELGOLAND“ auf Vorläufer-Postkarte nach Wien mit Hufeisen-Transitstempel „HAMBURG 
I.A. 13 AUG 74“ sowie vorderseitigem Ankunftstempel, die Karte kleinere Mängel, sonst in 
guter und ansprechender Erhaltung, sign. Lemberger (BPP)  300  

 9561  7d     6  1 Schilling dunkelrötlichkarmin/mittelgelbgrün, sehr schön farbfrisch mit Rundstempel 
„HELIGOLAND AU 11 1874“ auf Vorläuferpostkarte nach Breslau, die Marke oben links 
unauffälliger Zahnfehler, sonst tadellos und sehr attraktiv, Befund Schulz BPP (1998)  200  

 9561  9560 

 9559  9558 
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9562  8F     0/ 
1/ 4 

 ¼ Schilling Farbfehldruck grün/karmin im Viererblock aus der rechten unteren Bogenecke, 
postfrisch, im Rand Falze, senkrechte gering vorgefaltet, tadellos, u.a. sign. W. Engel BPP  200  

 9563  8F     3  ¼ Schilling grün/karmin, der Farbfehldruck, sauber entwertet durch Rundstempel, 
Hinterlegungen und kleine Zahnergänzungen, sowie kleine gepresste Büge, ein optisch 
ansprechendes Stück dieser gebraucht sehr seltenen Marke, von der überhaupt nur eine 
Handvoll einwandfreier Stücke existieren dürfte, sign. Lemberger BPP sowie Fotoattest 
Estelmann BPP (2023)  300  

 9564  8F     3  ¼ Sch. grün/karmin, der Fehldruck, farbfrisch und gut gezähnt mit zweimal klar aufgesetztem 
L1 „HELGOLAND“ entwertet, mit den üblichen Reparaturen, ein optisch sehr ansprechendes 
Stück dieser seltenen Marke, u.a. sign. Lemberger  300  

 9565  8F, 7c     6  ¼ Schilling grün/karmin, der Farbfehldruck, senkrechtes Paar zusammen mit 1 Schilling grünoliv/
karminrot mit Rundstempel „HELIGOLAND MR 15 1874“ rück- bzw. vorderseitig auf großem 
Teil eines eingeschriebenen Briefes mit nebengesetztem Zackenkranzstempel „Recomandirt“, 
die 1 Schilling mit kleinem Zahnfehler, einige Papiertrennungen- brüche im Teilbrief rückseitig 
gestützt; das Paar der Fehlfarbe farbfrisch, oben ein winzig stumpfer Zahn, ohne jeden Belang, 
in insgesamt sehr guter Erhaltung. Wir haben nur ein weiteres Ganzstück des Fehldrucks 
registriert (29. Heinrich Köhler-Auktion, 1923), dieses ist jedoch seit dieser Zeit nicht wieder 
aufgetaucht, eine der großen und spektakulären Altdeutschland-Seltenheiten, sign. Schwenn 
und Fotoatteste BPA (1963), Schulz BPP (1997) sowie Heitmann BPP (2023)

Provenienz: 297. Heinrich Köhler-Auktion, 1998  5000  

         
1873, Schilling-Ausgabe gezähnt, ohne Ornamente

 

  

 9563 

 9562 

 9564 
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9566  8b     0/ 
1/ 4 

 ¼ Schilling lilarosa/graugrün, kompletter Bogen zu 50 Marken mit allen Rändern, teils gering 
angetrennt und mit Falzen gestützt, 31 Marken postfrisch, in guter und attraktiver Erhaltung  400  

 9567  8b, 6g, 6h     (6)  ¼ Schilling lilarosa/graugrün im senkrechten Paar zusammen mit 1869 ½ Schilling bläulichgrün/
dunkelkarmin bzw. lebhaftbläulichgrün/karmin, farbfrisch und meist gut gezähnt, untere ¼ 
ergänzter Eckzahn, gering gereinigt, sauber mit klaren Rundstempeln „HELIGOLAND FE 2 
1875“ auf großem Briefteil mit Transitstempel „HAMBURG 6 2 75“ sowie „CUXHAVEN“, 
eine sehr seltene und attraktive Frankatur, Fotoattest Heitmann BPP (2023)  2000  

Ausruf

Junggatt von Helgoland
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9568  8c     0/ 
1/ 4 

 ¼ Schilling lilakarmin/dunkelgrün, kompletter Bogen zu 50 Marken mit allen Rändern, diese teils 
gering angetrennt, postfrisch, nur rechts unten im Rand Falz, sehr dekorativ, sign. Lemberger 
(BPP)  120  

 9569  9     6  3/4 Schilling hellgrün/rosa, farbfrisch und unten etwas stumpf, sonst gut gezähnt, sauber mit L1 
„HELGOLAND“ auf Postkarte nach Hamburg mit Ankunftstempel, tadellos, ein besonders mit 
dieser Entwertung seltenes und attraktives Ganzstück

Provenienz: 57. Heinrich Köhler-Auktion (1928)
63. Heinrich Köhler-Auktion (1929)
„Rheingold“ (266. Heinrich Köhler-Auktion, 1989)  1000  
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9570  10     0/ 
1/ 4 

 1½ Schilling hellgrün/karmin im Viererblock aus der rechten oberen Bogenecke, postfrisch, im 
Rand teils leichte Anhaftungen, tadellos  120  

 9571  10     6  1½ Schilling hellgrün/karmin, farbfrisch und normal gezähnt mit schöner Prägung, sauber mit 
Langstempel II „HELGOLAND“ auf etwas rauh geöffnetem Briefkuvert nach Hamburg mit 
rückseitigem Hufeisen-Ankunftsstempel „HAMBURG 6 SEPTBR. 74“, tadellos, ein schöner und 
seltener Brief, sign. Lemberger BPP  300  

 9572  10     6  1½ Schilling hellgrün/karmin, farbfrisch und normal gezähnt mit schöner Prägung, sauber mit 
Rundstempel „HELIGOLAND AU 7 1874“ auf Briefkuvert nach Hamburg mit rückseitigem 
Hufeisen-Ankunftsstempel „HAMBURG I.A. 8 AUG 74 6-7 N.“, tadellos, ein schöner und 
seltener Brief, sign. Köhler sowie Brettl und Lemberger BPP  300  

 9573  10     6  1½ Schilling hellgrün/karmin, farbfrisch und gut gezähnt mit Rundstempel „HELIGOLAND JY 
25 1874“ auf kleinem, etwas rauh geöffnetem, Briefkubert nach Frankfurt mit Ankunftsstempel, 
winzig Patina, sonst tadellos  200  

 9573  9572 
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9574  12     3  2 Pfennig grün/lilakarmin, waagerechtes Paar, sehr schön farbfrisch und meist gut gezähnt, 
sauber mit L1 „HELGOLAND“ entwertet, linke Marke kleine, unmerkliche dünne Stelle, sonst 
tadellos in sehr guter Erhaltung, eine seltene Einheit, sign. Fulpius und Carl H. Lange  400  

 9575  12, 13a, 
17a, U1    

 6  2 Pfennig grün/lilakarmin, 5 Pfennig lilakarmin/grün und 1876 3 Pfennig dunkelgrün/
gelb/zinnoberrot mit Rundstempel „HELIGOLAND DE 6 1876“ als Zufrankatur auf 
Ganzsachenumschlag 10 Pfennig rot nach New York mit nebengesetztem, roten EKr. „PAID 
Franco HELIGOLAND“ sowie rückseitigem Ankunftsstempel „NEW PARK PAID ALL DEC 
30“, das Kuvert mit behobenen Mängeln und neuer Adresse, die 2 Pfennig mit ergänzter Ecke, 
sonst nur kleinere Ausbesserungen, in insgesamt ansprechender Erhaltung und ein seltener 
Transatlantik-Brief, sign. Carl H. Lange und Fotoattest Lemberger BPP (1984, erwähnt nur die 
Mängel im Umschlag)

Provenienz: 80. Shanahan (1958; dort ist die 2 Pfennig noch beschädigt)   200  

         
1875/90, Pfenning-Ausgabe

 

  

Ansicht von Grand Street
in New York City
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9576  12, 17b     6  2 Pfennig grün/lilakarmin sowie 1876 Wappen 3 Pfennig grün/orange, zwei Einzelwerte bzw. 
waagerechtes Paar, farbfrisch und meist gut gezähnt, sauber mit Rundstempel „HELIGOLAND 
AU 18 1878“ auf Briefkuvert nach Hamburg mit Ankunftstempel, ein Wert 2 Pfennig kleiner 
Eckfehler, linke Marke des Paares mit ausgefallenem Holzspan oben rechts, sonst tadellos und 
sehr attraktive und ungewöhnliche Portodarstellung  1000  

 9577  13, 14, 16     6  5 Pfennig lilakarmin/grün, 10 Pfennig grün/rot und 50 Pfennig grün/rot, einzeln entwertet mit 
Rundstempel „HELIGOLAND JU 15 1889“ auf kleinformatigem, gesiegelten Wertbrief über 
450 Mark nach Hamburg mit Ankunftsstempel vom selben Tag, die Marke und der Umschlag 
etwas Patina und kleine beförderungsbedingte Mängel, insgesamt ein seltener und attraktiver 
Brief, sign. Kurt Maier  200  

 9578  13a     6  5 Pfennig lilakarmin/grün, farbfrisch gut geprägt mit klar auf- und nebengesetzem Rundstempel 
„HELIGOLAND AU 29 1887“ auf Drucksache „Heligoland Northsea Bath and Climatic 
Health resort“ mit handschriftlicher Notiz „Heligoland is connected by Telegraph with the 
Continents..“ nach London mit rückseitigem Ankunftsstempel „LONDON AU 31 87“, die 
Marke teils winzig verkürzte Zähnung, ansonsten tadellos, ein seltenes und interessantes 
Ganzstück mit früher Werbung für den Touristenstandort Helgoland, sign. Lemberger BPP  200  

Nordostspitze von Helgoland

 9578 
 9577 
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9579  13a, 14d, 
16a    

 6  5 Pfennig lilakarmin/grün, 10 Pfennig hellgrün/mittelrot und 50 Pfennig grün/dunkellilakarmin, 
farbfrisch und gut gezähnt, sauber mit Rundstempel „HELIGOLAND DE 20 1889“ auf 
Paketkarte für ein Körbchen Schellfi sche nach Blankenese, eine sehr schöne und attraktive 
Frankatur, sign. Drahn sowie Engel BPP und Fotoattest Heitmann BPP (2023)

Provenienz: „Romanow“ (8. Kruschel-Auktion, 1976)  600  

 9580  13a, 16a     (6)  5 Pfennig lilakarmin/grün und 50 Pfennig grün/dunkellilakarmin, je farbfrisch und gut gezähnt, 
lediglich 50 Pfg. oben drei winzig stumpfe Zähne, sauber mit Rundstempel „HELIGOLAND 
SP 3 1888“ auf Nachnahme-Briefvorderseite über 3 Mark und 50 Pfennig nach Hamburg mit 
orangefarbenem Auslagenzettel, sowie violettfarbenem Nachnahmezettel „Vom Ausland über 
Cuxhaven E.-Nr - Nr. 21 Nachnahme 3 M 50 pf.“, ein seltenes und attraktives Ganzstück, sign. 
Pfenninger und Lemberger sowie Fotoattest Heitmann BPP (2023)

Provenienz: 273. Heinrich Köhler-Auktion, 1991  300  

 9581  13b     6  5 Pfennig lebhaftlilakarmin/grün, waagerechtes Paar und zwei Einzelwerte, je farbfrisch und 
gut gezähnt mit schöner Prägung, mit Rundstempel „HELIGOLAND AU 1 1890“ auf links 
etwas verkürztem Umschlag nach Blankenese mit Ankunftsstempel vom nächsten Tag, unten 
links rückseitig kleine Fehlstelle im Umschlag, sonst tadellos, ein attraktives Ganzstück aus 
bekannter Korrrespondenz, sign. Lemberger BPP  150  

Große Treppe von Helgoland

 9581 
 9580 
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9582  13b     6  5 Pfennig lebhaftlilakarmin/grün im waagerechten Viererstreifen mit rechtem Seitenrand, 
mit Rundstempel „HELIGOLAND AU 8 1890“ auf zweiseitig geöffnetem Briefkuvert nach 
Blankenese, rückseitig mit Ankunftsstempel und Absenderstempel „Henry Jürgen Photograph“, 
das Kuvert unten winzig fl eckig, sonst in tadelloser und schöner Erhaltung   100  

 9583  14a     6  10 Pfennig dunkelgrün/dunkellilakarmin, farbfrisch und gut gezähnt mit sauberem Rundstempel 
„HELIGOLAND JA 20 1877“ auf Pilger-Vorläufer-Postkarte nach Leytonstone, England, die 
Karte geringe Beförderungsspuren, tadellos, sign. Lemberger BPP  200  

 9584  14d     6  10 Pfennig hellgrün/mittelrot, farbfrisch und gut gezähnt mit Rundstempel „HELIGOLAND 
SP 29 1889“ auf Drucksachenschleife mit handschriftlichem Vermerk „Per Book Post“ nach 
London, leichte Beförderungsspuren und rechts ein kleiner Riss mit Falz gestützt, eine sehr 
seltene und außergewöhnliche Verwendung, in dieser Form ist uns kein weiteres Stück bekannt, 
sign. Bühler und Lemberger BPP  200  

 9585  14d, 15, 
16a    

 6  10 Pfennig hellgrün/mittelrot, 25 Pfennig lilakarmin/grün sowie 50 Pfennig grün/dunkellilakarmin, 
fsarbfrisch und meist gut gezähnt, sauber mit Rundstempel „HELIGOLAND AP 25 1890“ auf 
Wertbrief über „Dreihundert Achtzig Mark“ nach Hamburg, tadellos, eine sehr seltene, in nur 
wenigen Stücken bekannte, Verwendung, Fotoattest Heitmann BPP (2023)  300  

 9586  14e, 18h     6  10 Pfennig bläulichgrün/karmin und 20 Pfenniggraurot/hellgelb/hellgraugrün, je im waagerechten 
Paar, sauber mit Stempel „HELIGOLAND AU 8 1890“ auf R-Brief nach London mit rotem 
„REGISTERED LONDON 11 AU 90“, 10 Pfennig ein Wert kleiner Eckfehler, sonst tadellos in 
sehr schöner Erhaltung, sign. Lemberger und Bühler  200  

 9585  9584 

 9583  9582 
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9587  15     0/ 
1/ 4 

 25 Pfennig lilakarmin/grün, kompletter Bogen zu 50 Marken mit allen Rändern, teils etwas 
angetrennt, postfrisch bzw. 3 Marken und die Ränder ungebraucht, wenige Werte leichte Patina, 
sonst gute Erhaltung, sign. Lemberger BPP  150  

 9588  15a     3/ 4  5 Pfennig lilakarmin/grün, farbfrischer und gut gezähnter 9er-Block, sauber mit Rundstempel 
„HELIGOLAND JY 4 1890“ entwertet, kleiner, unmerklicher Patinafl eck oben links, sonst 
tadellos, sign. Lemberger BPP  100  
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9589  15     6  25 Pfennig lilakarmin/grün, farbfrischer und meist gut gezähnter senkrechter Dreierstreifen 
mit schöner Prägung, sauber mit Rundstempel „HELIGOLAND P 2 1889“ auf Paketkarte nach 
Leipzig mit rückseitigem Transitstempel „CUXHAVEN 2/9 89“, die Ecke der linken unteren 
Marke unauffällig ergänzt, sonst in guter und attraktiver Erhaltung, sign. Richter  200  

 9590  15,  P1     6  25 Pfennig lilakarmin/grün, farbfrisch und gut gezähnt mit schöner Prägung mit Rundstempel 
„HELIGOLAND AU 4 1878“ auf Postkarte mit Vermerk „Durch Eilboten“ nach Hamburg mit 
vorderseitigem Ankunftsstempel, rückseitiger Text ist eine Bestellung von R. Pilger, ein schönes 
und interessantes Stück, sign. Drahn und Kruschel

Provenienz: „Romanow“ (8. Kruschel Auktion, 1976)   150  

 9591  15, 16a     6  25 Pfennig lilakarmin/grün und 50 Pfennig grün/dunkellilakarmin, sehr schön farbfrisch und gut 
gezähnt, sauber mit Rundstempel „HELIGOLAND JY 31 1883“ auf Paketkarte nach Berlin mit 
vorderseitigem Ankunftsstempel „BERLIN 2 8“, rückseitig Transitstempel „CUXHAVEN 31/7 
83 7-8 N“, ein seltenes und attraktives Ganzstück

Provenienz: 238. Heinrich Köhler-Auktion (1983)  400  
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9592  16a     3/ 4  50 Pfennig grün/dunkellilakarmin, farbfrischer und meist gut gezähnter Viererblock, die 
linke untere Marke mit Plattenfehler „weißer Punkt an der Wertziffer“, sauber gestempelt 
„HELIGOLAND FE 9 1887“, dekorative Einheit, sign. HK und W. Engel (leicht durchschlagend)  100  

 9593  16a, 18f,  
19Aa    

 5  50 Pfennig grün/dunkellilakarmin zusammen mit Wappenausgabe 1876 20 Pfennig rötlichorange/
hellgelb/hellgraugrün und 1879 1 Mark blaugrün/grauschwarz/mittelrosa, alle farbfrisch und gut 
gezähnt, sauber mit Rundstempel „HELIGOLAND OC 11 1888“ auf kleinem Briefstück, die 
linke Marke oben winziger Altersfl eck, sonst tadellos und sehr attraktiv, sign. W. Engel BPP, HK 
sowie Sellschopp  100  

         
1876/90, Wappen-Ausgabe

 

  

 9594  17P     2  3 Pfennig grün/gelb/rot, Probedruck auf dickem, ungummierten Papier mit Linienzähnung 12½, 
sehr schön farbfrisch und gut gezähnt, tadellos, sehr selten und nur wenige Stücke bekannt, 
sign. Lemberger BPP und Sachse (winzig durchschlagend) sowie Fotoattest Schulz BPP (2004)  500  

 9595  17b     0  3 Pfenning grün/orange/zinnoberrot, farbfrischer und gut gezähnter, waagerechter 
Dreierstreifen mit Bogenrand, postfrisch, linke Marke leichte Patina, sonst tadellos, gering 
angetrennt, sign. Lemberger BPP  200  

 9596  17b     0  3 Pfennig grün/orange/zinnoberrot mit Bogenrändern, posftrisch, tadellos, sign. Engel mit 
Fotoattest (1980)  80  

 9595  9596 

 9592 

 9593 
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9597  17b     6  3 Pfennig grün/orange/zinnoberrot, farbfrisch und gut gezähnt mit Stempel „HELIGOLAND JU 
14 1879“ auf sog. „Pilgerkarte“ nach Prenzlau, rückseitiger vorgedruckter Text über die neuen 
Posttarife, Karte oben links winzig dünn, tadellos, eine seltene und ansprechende Drucksache, 
Fotoattest Lemberger BPP (1984)  500  

 9598  18P     2  20 Pfennig rot/gelb/grün, Probedruck auf dickem, ungummierten Papier mit der für die 
eigentliche Ausgabe verwendeten Linienzähnung 13½:14½ und markant abweichenden Farben, 
sehr schön farbfrisch und gut gezähnt, tadellos, das einzig bekannte Stück in dieser Zähnung, 
u.a. sign. Thier sowie Lemberger BPP mit Fotoattest (1984) und Fotoattest Schulz BPP (2004)
Provenienz: Privatverkauf von Hellmuth Lemberger an Dr. Hans Friedrich Häuser (1989)  800  

 9599  18P     2  20 Pfennig rot/gelb/grün, Probedruck auf dickem, ungummierten Papier mit Linienzähnung 12½, 
sehr schön farbfrisch und gut gezähnt, tadellos, sehr selten und nur wenige Stücke bekannt, 
sign. Lemberger BPP sowie Fotoattest Schulz BPP (2004)  500  

 9600  18     6  20 Pfennig rot/gelb/grün, farbfrisch und gut gezähnt mit Tintenkreuz auf Briefkuvert mit 
nebengesetztem Vermerk „Von Helgoland“ via „CUXHAVEN 9/9 86“ nach Lehe mit 
Ankunftstempel „LEHE 10/9 86“, die Marke kleinen Aufklebeknitter und zwei Zähnchen gering 
fl eckig, sonst in guter Erhaltung, in insgesamt sehr attraktiver Brief aus dem Schiffsbriefkasten  200  

Ansicht von Helgoland

 9599  9598 

 9600  9597 
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9601  18a     6  20 Pfenning lilakarmin/gelb/blaugrün, sauber Rundstempel „HELIGOLAND AU 12 1877“ auf 
Briefkuvert mit nebengesetztem, sehr sauber abgeschlagenem, violetten EKr. „PAID Franco 
HELIGOLAND“ nach Lyon mit vorderseitigem Transit- und rückseitigem Ankunftsstempel, die 
Marke unten einen Zahn gering verkürzt, der Umschlag oben etwas unsauber geöffnet, und 
kleine Fehlstelle hinterklebt, sonst gute Erhaltung, sign. Lemberger BPP  100  

 9602  18g     6  20 Pfennig rötlichorange/hellgelb/hellgraugrün, farbfrisch und gut gezähnt mit sauber auf- und 
nebengesetztem Rundstempel „HELIGOLAND JY 16 1889“ auf attraktivem Vordruckkuvert 
„ALEXANDER & VAN DER SMISSEN APOTHECARIES..“ nach New York mit rückseitigem 
Ankunftststempel, die Marke kleiner Aufklebeknitter, das Kuvert unten kleiner gestützter 
Einriss, vollkommen belanglos, ein außergewöhnlich attraktives Kuvert, Fotoattest Schulz BPP 
(2000)  400  

 9603  18h     5  20 Pfennig graurot/hellgelb/hellgraugrün, zwei waagerechte Fünferstreifen als Blockeinheit 
geklebt mit Rundstempel „HELIGOLAND JY 25 1890“ auf Unterlage, teils gering verkürzte 
Zähne, meist jedoch in schöner und frischer Erhaltung, sign. Lemberger BPP  200  

 9604  18ND     1  1890, Amtlicher Neudruck 20 Pfennig mittelkarmin/graugrün/dunkelgelb/schwarz, farbfrisch 
und gut gezähnt mit Ober- und Unterrand, sauber ungebraucht, tadellos, sign. Sachse  250  

 9603 

 9604 

 9602 

 9601 
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9605  19Aa     3  1 M. blaugrün/grauschwarz/mittelrosa, farbfrisch und gut gezähnt, sauber gestempelt 
„HELIGO(LAND) AU 6 1885“, tadellos sign. HK sowie Lemberger BPP  80  

 9606  19Aa     3  1 Mark blaugrün/grauschwarz/mittelrosa, farbfrisches und gut gezähntes waagerechtes Paar, 
sauber mit Rundstempel „HELIGOLAND SP 2 1889“ entwertet, tadellos, sign. H. Krause sowie 
W. Engel BPP  150  

 9607  19Aa, 15     5  1 Mark blaugrün/grauschwarz/mittelrosa im waagerechten Paar zusammen mit 1875 25 Pfennig 
lilakarmin/grün, je farbfrisch und gut gezähnt, mit Rundstempel „HELIGOLAND AU 15 1889“ 
auf Paketkartenausschnitt, ein schönes Bedarfsstück in guter Erhaltung  100  

 9608  19Ab     0/ 
1/ 4 

 1 Mark dunkelgrün/schwarz/karmin, farbfrischer Unterrand-Viererblock, sauber ungebraucht, 
der linke untere Wert postfrisch, tadellos, eine seltene und dekorative Einheit, sign. Grobe und 
Lemberger (BPP)  250  

         
1879/89, Wertziffer im Band bzw. im Oval

 

  

 9606  9605 
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9609  19Ab     6  1 Mark dunkelgrün/schwarz/karmin, farbfrisch und gut gezähnt mit klarem Rundstempel 
„HELIGOLAND JY 19 1890“ auf gesiegeltem Wertbrief nach Cuxhaven mit  Ankunftsstempel, 
etwas Patina und Beförderungsspuren, ein seltener und attraktiver Brief, sign. Köhler und Lemberger

Provenienz: 35. Heinrich Köhler-Auktion (1935)  300  

 9610  19Ab     6  1 Mark dunkelgrün/schwarz/karmin, farbfrisch und gut gezähnt, sauber mit Rundstempel 
„HELIGOLAND JY 25 1890“ auf Einschreiben nach Wandsbeck mit Ankunftsstempel, tadellos, 
sign. Drahn  100  

 9611  19Ab     6  1 M. blaugrün/grauschwarz/mittelrosa, farbfrisch und gut gezähnt mit sauberem Stempel 
„HELIGOLAND JY 26 1890“ auf R-Brief nach Hamburg mit Ankunftsstempel vom nächsten 
Tag, tadellos, sign. Kurt Maier sowie Lemberger BPP  100  
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9612  19Ac     0/ 
1/ 4 

 1890, Nicht ausgegebene 1 Mark grün/schwarz/lebhaftrot, farbfrischer Viererblock aus der 
linken oberen Bogenecke, drei Werte postfrisch, die linke untere Marke ungebraucht, rechter 
oberer Wert oben winziger Stockpunkt, sonst tadellos, eine dekorative Einheit, sign. Schlesinger 
und Lemberger BPP  150  

 9613  19B     1/ 4  1 Mark mehrfarbig, Probedruck gezähnt L11½ im Viererblock aus der rechten oberen 
Bogenecke, ungebraucht in einmalig frischer und tadelloser Erhaltung; die Zähnung teils winzig 
angetrennt und durch Falze gestützt, die linke untere Marke mit kleinem Holzeinschluß, eine 
außerordentlich seltene Einheit, wir haben nur einen weiteren Viererblock, aus der Sammlung 
„Algovius“ (=332. Heinrich Köhler-Auktion) registriert, aus der Bogenecke Unikat und eine 
der großen Helgoland-Seltenheiten, sign. Lemberger sowie Fotoattest Estelmann BPP (2023)  3000  

Der Mönch von Helgoland
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9614  20A     0/ 
1/ 4 

 5 Mark mehrfarbig im Originalbogen mit 25 Marken, rechter Rand abgetrennt, in den Rändern 
einige Falzspuren und im Rand teils gering gestützt, die Marken selber tadellos postfrisch, in 
dieser Form sehr selten und dekorativ

Provenienz: Maurice Burrus (125. Grobe-Auktion, 1965)
312. Heinrich Köhler-Auktion (2001)  2000  

Maurice Burrus
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9615  20A     3  5 M. mehrfarbig, farbfrisch und gut gezähnt, sauber und gestempelt „HELIGOL(AND) AU 9 
1890“, tadellos, sign. Sachse und Pfenninger  300  

 9616  20B     1  5 Mark mehrfarbig, Probedruck gezähnt L11½ im Viererblock (rechte obere Marke war 
ausgetrennt und wieder mit Falz befestigt), ungebraucht in sehr schöner und frischer Erhaltung, 
Gummierung teils winzige und unbedeutenden Tönung, eine außerordentlich seltene Einheit, 
wir haben nur einen weiteren Viererblock registriert, eine der großen Helgoland-Seltenheiten, 
sign. Engel, Ströher sowie Fotoattest Estelmann BPP (2023)  2000  

 9617  19A ND     1  1890, Amtlicher Neudruck 1 Mark dunkelgraugrün/karminrot/schwarz, farbfrisch und gut 
gezähnt, sauber ungebraucht, tadellos, sign. Sachse  300  

 9618  20A ND     1  1890, Amtlicher Neudruck 5 Mark dunkelgraugrün/karminrot/schwarz, farbfrisch und gut 
gezähnt, sauber ungebraucht, tadellos, sign. Sachse  300  

 9619  19- 20A 
ND    

 0  1890, Amtlicher Neudruck 1 M. dunkelgraugrün/karminrot/schwarz und 5 Mark 
dunkelgraugrün/karminrot/schwarz im waagerechten Zusammendruckpaar, farbfrisch und gut 
gezähnt, postfrisch, tadellos, eine große Seltenheit, mit einer ursprünglichen Aufl age von nur 
200 Stück, lediglich 75 Stück gelangten davon in den Handel, Zusammendruckpaare sind bei 
einer ursprünglichen Aufl age von 10 Stück nur wenige bekannt geworden, sign. HK sowie 
Lemberger BPP  800  

Aufziehen der Kaiserstandarte
auf Helgoland

 9619  9618  9617  9615 
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STEMPEL

 

  

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9620       6  1878, großformatiger Dienstbrief mit Dienstsiegel „GOUVERNMENT OFFICE“ sowie 
Unterschrift des Gouvernours der Insel Helgoland „Fritz Maxse“, ab „HELIGOLAND MY 12 
1878“ nach Berlin mit rückseitigem Ausgabestempel, tadellos

Provenienz: 266. Heinrich Köhler-Auktion (1989)  100  

 9621       6  1885, unfrankiertes Briefkuvert mit Rundstempel „HELIGOLAND AP 24 1885“ nach Frankfurt 
mit nebengesetztem Ra1 „T.“ sowie blauer Taxe „40“, einmal waagerecht gefaltet und die 
Klappe mit kleinen Einschränkungen, ein seltener und ansprechener Brief, mit sauberem 
Abschlag des Rundstempels in Type III - 1. Zustand der nur wenige Wochen im Gebrauch war, 
sign. Lemberger (BPP)  100  

Governor Fritz Maxse
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9622  2, 3     3  „Aus Helgo(land)“, blaue handschriftliche Entwertung in der typischen Farbe auf, durch 
Falz gestützte Kombination, 1 Schilling rosakarmin/dunkelgrün und 2 Schilling lilakarmin/
dunkelgelblichgrün, kleine Beanstandungen, ein seltenes und sehr attraktives Stück, sign. W. 
Engel BPP  150  

 9623  14a     5  „AUS HELGOLAND“ schwarzer Segmenstempel auf 10 Pfennig dunkelgrün/dunkellilakarmin 
auf kleinem Briefstück, tadellos, als alleinige Entwertung selten, sign. Flach sowie Fotoattest 
Schulz BPP (2000)  100  

 9624  14c     6  „Aus Helgoland über Cuxhaven“, klarer Ra2 auf 10 Pfennigbläulichgrün/rötlichkarmin auf 
Ansichtskarte nach Oldenburg mit Transitstempel „HARBURG (ELBE) 26 7 88 10-12 N.“, in 
der Zähnung winzig Patina, sonst tadellos und sehr dekorativ, sign. Brettl  80  

 9625  18c     6  „Aus Helgoland über Cuxhaven“ klar und übergehend auf 2½ Pence hellrosalila/graugelb/
graugrün auf Umschlag nach Frankfurt mit rückseitigem Transitstempel „CUXHAVEN 2/9 82“ 
sowie Ankunftstempel, tadellos, sign. Lemberger BPP  100  

 9626  14a     3  „CUXHAVEN 26/2 76“ sauberer Teilabschlag des kleinen EKr. auf 10 Pfennig dunkelgrün/
dunkellilakarmin, winziger Eckbug, sonst gute Erhaltung, u.a. sign. Lemberger und Bühler  80  

 9627  3     3  „CUXHAVEN 16 5 7-8 N.“, der kleine EKr. sauber und klar auf 2 Schilling lilakarmin/
dunkelgelblichgrün, tadellos, sign. Stock und Lemberger BPP  100  

 9628  7a     3  „CUXHAVEN 6 5 73 9-10.“, der kleine EKr. sauber und klar auf 1 Schilling blaugrün/
dunkelkarmin, diverse rückseitige Mängel, optisch sehr ansprechend, sign. Lemberger (BPP)  80  

 9628  9627  9626 

 9625 
 9624 

 9623  9622 
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9629  10     3  „GEESTEMÜNDE 23 9“, guter Teilabschlag auf 1½ Schilling hellgrün/karmin, farbfrisch, einige 
etwas stumpfe Zähne, sonst tadellos, u.a. sign. W. Engel BPP sowie Fotoattest Heitmann BPP 
(2023)  100  

 9630  14a     3  „GEESTEMÜNDE 16 10 84 4-5N.“ sauberer Teilabschlag auf 10 Pfennig dunkelgrün/
dunkellilakarmin, kleine dünne Stellen, sonst tadellos  80  

 9631  13a     3  „GEESTEMÜNDE 318 81 6-7N.“ sauberer Teilabschlag auf 5 Pfennig lilakarmin/grün, zwei 
winzig verkürzte Zahnspitzen, sonst tadellos, sign Lemberger (BPP)  80  

 9632  10     6  „GEESTEMÜNDE 24 9 74“ sauberer EKr. auf 1½ Schilling hellgrün/karmin, farbfrisch und 
üblich gezähnt auf Kuvert mit nebengesetztem Segmentstempel „AUS HELGOLAND“ nach 
Bremen, der Umschlag zweiseitig geöffnet, ein schöner und seltener Brief, sign. Lemberger 
sowie C.B. und Fotoattest Heitmann BPP (2023)  500  

Fischereihafen von Geestemünde

 9631  9630  9629 
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 9633  3, 6c, 7a     5  „GEESTEMÜNDE ZOLLVEREIN 4 9 71“, zwei saubere Abschläge des Ra3 auf 2 Schilling 
lilakarmin/dunkelgelblichgrün sowie 1869 ½ Schilling grünoliv/karminrot und 1 Schilling 
karmin/gelblichgrün, sehr schön farbfrisch und meist gut durchstochen bzw. gezähnt, ein sehr 
dekoratives Briefstück, sign. Lemberger sowie Engel BPP mit Fotoattest (1963)  300  

 9634  6e     3  „GEESTEMÜNDE ZOLLVEREIN“, sauberer Teilabschlag des Ra3 auf ½ Schilling hellolivgrün/
karmin, winzige Mängel, sonst tadellos, u.a. sign. Lemberger BPP  100  

 9635  7a     3  „GEESTEMÜNDE ZOLLVEREIN „, sauberer Teilabschlag des Ra3 auf 1 Schilling karmin/
gelblichgrün, winzige Mängel, sonst tadellos, sign. Bühler und Schulz BPP  80  

 9636  2, 3, 6a     6  „GEESTEMUENDE ZOLLVEREIN 28 7 69 3-4 N“ mehrfach klar auf 1867, 1 Schilling 
rosakarmin/dunkelgrün und 2 Schilling lilakarmin/dunkelgelblichgrün in Mischfrankatur mit 1869 
1 Schilling blaugrün/dunkelkarmin, alle Werte farbfrisch und gut durchstochen bzw. gezähnt, 
die ½ Schilling rechts winzig stumpfe Zähne, sauber mit nebengesetzem Segmentstempel 
„AUS HELGOLAND“ auf Briefkuvert nach Altenweddingen, ein außerordentlich seltener und 
wirkungsvoller Brief mit 3-Farben-Frankatur, u.a. sign. Bühler sowie Fotoatteste Lemberger 
BPP (1985) und Heitmann BPP (2023)  2000  

Hauptzollamt von Geestemünde

 9635  9634  9633 



56 HELGOLAND

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9637  7c     6  „GEESTEMUENDE ZOLLVEREIN 27 8 78 2-3N“ sauber auf Postkartenformular nach 
Mannheim mit nebengesetztem Segmenstempel „AUS HELGOLAND“ nach Mannheim, die 
Karte winzig fl eckig, sonst tadellos, sign. Lemberger sowie Fotoattest Heitmann BPP (2023)  300  

 9638  7d     6  „GEESTEMÜNDE 21/8 74 4-5N.“ klarer EKr. auf 1 Schilling dunkelrötlichkarmin/mittelgelbgrün 
auf Vorläuferpostkarte mit nebengesetztem Segmentstempel „AUS HELGOLAND“ nach 
Münster am Stein, dort nachgesandt nach Bremen, die Marke links einige kurze Zähne 
und leichter Knick, Karte mit Beförderungs- und Altersspuren, sonst schöne und tadellose 
Erhaltung, u.a. sign. Köhler, Hassel Basel sowie Fotoattest C. Brettl BPP (2009)  300  

 9639  3     3  „GEESTEMÜNDE ZOLLVEREIN 08 71“, sauberer Teilabschlag des Ra3 auf 2 Schilling lilakarmin/
dunkelgelblichgrün, winzige Mängel, sonst tadellos, sign. Lemberger BPP  80  

 9640  1I     3  „HAMBURG ST.P. 30/..“ blauer DKr. des Hamburger Stadtpostamtes sauber auf 1867, ½ Schilling 
dunkelbläulichgrün/karmin, sehr schön farbfrisch, oben links unmerklicher Durchstichfehler, 
eine auf dieser Marke enorm seltene Entwertung, sign. Lemberger BPP sowie Bühler  400  

 9641  2     3  „HAMBURG ST.P. 19/8 67 4-5N“, sehr sauberer und fast vollständiger Abschlag des blauen 
DKr. des Stadtpostamtes auf 1 Schilling rosakarmin/dunkelgrün, winzige Unebenheiten, selten, 
u.a. sign. Decker und Lemberger BPP  100  

 9642  3     3  „HAMBURG ST.P. 2/ 67 6-7N“, sehr sauberer und fast vollständiger Abschlag des blauen DKr. 
des Stadtpostamtes auf 2 Schilling lilakarmin/dunkelgelblichgrün, winzig Patina, sonst tadellos, 
sign. Lemberger BPP und HK  100  

 9643  4     3  „HAMBURG ST.P. 9/9 67 6-7N“, sehr sauberer und fast vollständiger Abschlag des blauen 
DKr. des Stadtpostamtes auf 6 Schilling graugrün/lilarosa, geringe Beanstandungen, selten, sign. 
Pfenninger und Lemberger (BPP)  150  

 9644  4     3  „Vierstrichstempel“ des Hamburger Statdpostamtes in blau, sauber und klar auf 6 Schilling 
graugrün/lilarosa, die Marke farbfrisch mit Einschränkungen (u.a. verklebte Papieraufspaltung), 
eine große Stempelseltenheit und einzig bei uns registriertes Stück dieser Wertstufe, sign. 
Kapitän Sachse, Rohr, sowie Lemberger (BPP)

Referenz: abgebildet in „Helgoland Philatelie“, Seite 39, Hellmuth Lemberger (1970)  150  

 9644  9643  9642 

 9641  9640  9639 

 9638  9637 
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 9645  14d     3  „HAMBURG 1. *  2/9 89 8-12 N.“, zentrisch und klar mit zusätzlichem Teilabschlag „(HELGOL)
AND“ auf 10 Pfennig hellgrün/mittelrot, Marke kleine Mängel, sign. Lemberger (BPP) Gebot 

 9646  18d     3  „HAMBURG 1. * d 29 6 85 3-4 N.“, zentrisch und klar auf 20 Pfennig lebhaftrot/graugeld/
graugrün, Marke kleine Mängel, sign. Lemberger BPP Gebot  

 9647  18g     5  „HAMBURG 1. * i 14 8 89 7-8 N“, sehr sauber und voll auf 20 Pfennig rötlichorange/hellgelb/
hellgraugrün auf kleinem Briefstück, einige Zahnspitzen winzig getönt, sonst tadellos, u.a. sign. 
Lemberger BPP  120  

 9648  14c     6  „HAMBURG 1 * d 9/6 90“ klar auf 1½ Pence bläulichgrün/rötlichkarmin auf Ansichtskarte 
„Gruss aus Helgoland“ nach Hamburg, die Karte etwas berieben und zwei kleine Einrisse, 
sonst tadellos, sehr dekorative und späte Verwendung, sign. Friedl sowie Lemberger BPP  200  

 9649  2     5  „HAMBURG * * 7 6 70“, preußischer EKr., guter Teilabschlag auf farbfrischer 1 Schilling 
rosakarmin/dunkelgrün, senkrechter, unmerklicher Bug, sonst tadellos, sign. Lemberger BPP  100  

 9650  4     5  „HAMBURG 18 6 67“ vermeintlich preußischer DKr. klar und sauber auf waagerechtem Paar 
6 Schilling graugrün/lilarosa, tadellos, eine der ganz großen Stempelseltenheiten, wenngleich 
die Verwendung dieses Stempels auf Helgoland-Marken nicht geklärt ist, insgesamt sind nur 
wenige Stücke bekannt, dabei nur ein weiteres Paar aus der Sammlung „Adrian“ (61. Corinphila 
Auktion, 1979), sign. Lemberger BPP  800  

 9651  2     3  „HAMBURG 25/8 68 7-8N“ sowie Teilabschlag des L1 „HELGOLAND“, sauber und klar auf 
farbfrischer, gering fehlerhafter 1 Schilling rosakarmin/dunkelgrün, selten, u.a. sign. Richter  120  

 9652  7c     3  „HAMBURG B 25 9 74“ sehr schön klar und zentrisch sowie L1 „(HE)LGOLA(ND) auf gering 
fehlerhafter 1 Schilling karmin/lebhaftgelblichgrün, eine sehr seltene und attraktive Entwertung, 
sign. Lemberger BPP  100  

 9652  9651  9650 

 9649  9647  9646  9645 
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 9653  18h     6  „HAMBURG BAHNPOST No 3 5 8.90 10-11N.“ Kreisobersegmentstempel sauber und 
gerade auf farbfrischer und gut gezähnter 20 Pfennig graurot/hellbgelb/hellgraugrün auf kleinem 
Briefkuvert nach Berlin mit rückseitigem Ankunftsstempel, eine der großen Stempelseltenheit 
der Helgoland-Philatelie in besonders schöner Erhaltung, uns ist kein weiteres Ganzstück mit 
diesem Stempel bekannt, sign. Kruschle, Simonsen und Lemberger sowie Fotoattest Schulz 
BPP (2000)

Provenienz: „Romanow“ (8. Kruschel-Auktion, 1976)
3. Altdeutschland-Spezialauktion (Till Neumann, 2009)  2000  

Bahnpostbüro
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 9654  18e     3  „HARBURG IN HANNOVER  85 10-12 N“, guter Teilabschlag auf 20 Pfennig lebhaftrosa/
hellrötlichgelb/graugrün, tadellos, sign. HK  80  

 9655  3     3  „HELGOLAND“, L1 in braunrot, zwei saubere Abschläge auf 2 Schilling lilakarmin/
dunkelgelblichgrün, farbfrisch, gering oxidiert, und gut durchstochen, unmerklich Bug und 
kleine Schürfung, eine sehr seltene Entwertung mit nur wenigen bekannten Abschlägen, sign. 
Carl. H. Lange sowie Fotoattest Heitmann BPP (2023)  150  

 9656  2     3  „Helgoland“, blaue handschriftliche Entwertung in der typischen Farbe auf 1 Schilling 
rosakarmin/dunkelgrün, leichter senkrechter Bug, vorderseitig nicht störend, sonst gute 
Erhaltung, sign. Pfenninger  80  

 9657  6h, 7c     3  „Helgoland“, blaue handschriftliche Entwertung auf durch Falz zusammengeführte Kombination 
von ½ Schilling lebhaftbläulichgrün/karmin und 1 Schilling dunkelrötlichkarmin/mittelgelbgrün, 
winzig unfrisch und , ein sehr schönes und seltenes Paar, sign. Lemberger BPP  200  

 9658  14d     3  „NORDERNEY 1/8 89 3-“, sauber und fast zentrisch auf fehlerhafter 1½ Pence hellgrün/
mittelrot, eine sehr seltene Entwertung, sign. Gebot 

 9659  2     3  „RITZEBÜTTEL 16/5 68 7-8 V“ sauber und klar mit drei zusätzlichen Tintenstrichen, wie bei 
allen bekannten Stücken, auf 1 Schilling rosakarmin/dunkelgrün, die Marke farbfrisch mit kleine 
Einschränkungen, eine große Stempelseltenheit mit nur 2 weiteren bekannten Stücke auf 
dieser Marke, u.a. sign. Kapitän Sachse, Dr. Pirl sowie Fotoattest Schulz BPP (2001)

Provenienz: 312. Heinrich Köhler-Auktion (2001)  200  

 9660  3     3  „RITZEBÜTTEL“, sauberer Teilabschlag des L1 auf 2 Schilling lilakarmin/dunkelgelblichgrün, 
winzige Mängel, sonst tadellos, u.a. sign. Lemberger BPP  120  

 9661  3, 7a     3  „RITZEBÜTTEL“, je sauberer Teilabschlag des L1 auf 2 Schilling lilakarmin/dunkelgelblichgrün 
und 1 Schilling blaugrün/dunkelkarmin, mit Klebepapierchen zusammengeführt, jedoch 
ursprünglich nicht zusammengehörig, 1 Schilling repariert, sonst gute Erhaltung,  2 Schilling 
signiert Lemberger und Bühler  100  

 9662  4     3  „RITZEBÜTTEL“, sauber kreuzweise aufgesetzt auf 6 Schilling graugrün/lilarosa, kleine 
Beanstandungen, sonst tadellos und so sehr dekorativ und selten, sign. Grobe  200  

 9662  9661  9660 

 9659  9658  9657 

 9656  9655  9654 
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 9663  7a     3  „RITZEBÜTTEL“ sauberer Teilabschlag des L1 auf 1 Schilling blaugrün/dunkelkarmin, leichter 
Eckbug, sonst tadellos, sign. Lemberger (BPP) und Ressel  100  

 9664  3     3  „Recoman(dirt.“ sauberer Abschlag des Zackenkranzsstempels auf 2 Schilling lilakarmin/
dunkelgelblichgrün, farbfrisch und gut durchstochen, zwei winzige Eckbüge, ein sehr schönes 
und seltenes Stück, wir haben nur 4 lose Werte und einen Brief mit dieser Entwertung 
registriert, sign. Bartels sowie Fotoattest Heitmann BPP (2023)

Provenienz: 302. Heinrich Köhler-Auktion (1999)  300  

 9665  4     3  „Recomandir(t.)“ sauberer Abschlag des Zackenkranzsstempels auf 6 Schilling graugrün/
lilarosa, farbfrisch und meist gut durchstochen, unten rechts etwas Eckrund, kleine dünne 
Stelle, ein sehr schönes und seltenes Stück, wir haben nur noch einen weiteren Abschlag auf 
dieser Wertstufe registriert, sign. Lemberger BPP sowie Fotoattest Heitmann BPP (2023)

  200  

 9666  14     5  „Von Helgoland“ handschriftlich über mit Tintenkreuz entwerteter 10 Pfennig grün/rot auf 
Ansichtskartenausschnitt, die Marke kleine Beanstandungen, seltene Entwertung  100  

 9667  14d     3  „WILHELMSHAVEN 24.8.89 9-10“, sauber und fast zentrisch auf farbfrischer 1½ Pence 
hellgrün/mittelrot, tadellos, eine sehr seltene Entwertung, sign. Carl H. Lange  100  

 9668  14d     3  „WYK (FÖHR) 7 90“, sauberer Teilabschlag auf farbfrischer 1½ Pence hellgrün/mittelrot, 
Zähnung teils gering nachgestochen, sonst tadellos, eine sehr seltene Entwertung, sign. Engel

Provenienz: 128. Heinrich Köhler-Auktion (1950)  100  

 9668  9667 

 9665  9664  9663 
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 9669  U1     6  Ganzsachenumschlag 10 Pfennig rot mit Rundstempel „HELIGOLAND JU 24 186“ adressiert 
an den Postsekretär Friedrichs in Oldenburg, dort nicht zustellbar und nach Osnabrück 
nachgesandt, rückseitig Hufeisen-Traniststempel „HAMBURG 26 JUNI 76“ sowie blaue 
Siegelvignette „ROYAL POST-OFFICE HELIGOLAND“, geirnge Beförderungsspuren, sonst in 
guter Erhaltung, sign. Spalink BPP  150  

 9670  U1     6  1875, Ganzsachenumschlag 10 Pfennig rot mit L1 des Hamburger Stadtpostamtes 
„HELGOLAND“ nach Berlin mit Ausgabestempel, einmal mittig gefaltet und zweiseitig 
geöffnet, sonst tadellos, eine nicht häufi ge Ganzsache und besonders ohne Zufrankatur nicht 
häufi g, in Verbindung mit der Entwertung selten, u.a. sign. Drahn

Provenienz: 228. Heinrich Köhler-Auktion (1979)  100  

 9671  U2I     6  1879, Umschlag 20 Pfenning mit Stempel „HELIGOLAND OC 11 1880“ nach Hamburg mit 
Ankunftstempel „14/10 80“, Klappe etwas rauh geöffnet mit kleinem vorderseitigem Riss oben, 
sonst tadellos und sehr attraktiv  100  

 9672  P1     6  1875, Ganzsachenkarte 3F/5Pfg. mit auf den Wertstempel auf- und nebengesetztem L1 
„HELIGOLAND“ nach Kopenhagen, in Hamburg mit handschriftlichem Vermerk „Zurück 
unzureichend frankirt“ versehen, Destination gestrichen und retour gesandt, ein interessantes 
Stück, Nachname in der Adresse ausradiert, sonst in guter Erhaltung  100  

 9673  P1     6  1875, Ganzsachenkarte 3F/5Pfg. mit L1 „HELIGOLAND“ nach Hamburg, rückseitig Hufeisen-
Ankuftsstempel „HAMBURG 1 SEPTBR 76 5-6 N.“, gute Erhaltung, sign. Lemberger  80  

         
GANZSACHEN

 

  

 9672  9671 

 9670  9669 
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 9674  P2A, 13a     6  1876, Ganzsachenkarte 5 Pfennig grün mit Zufrankatur 5 Pfennig lilakarmin/grün ab 
„HELIGOLAND JA 26 1878“ an J.B. Moens nach Brüssel mit vorderseitigem Ankunftstempel, 
leichter Eckbug sonst tadellos, ein seltene und attraktive Karte, sign. B. Droese  200  

 9675  P5     6  1882, Ganzsachenkarte 10 Pfennig mit L1 „HELGOLAND“ mit Bleistiftvermerk „Paid“, mit 
viel Text nach London, gebraucht eine nicht häufi ge Karte, senkrechter- und Eckbug, sonst gute 
Erhaltung  100  

 9676  P6     6  1879/80, Ganzsachenkarte 10 Pfennig mit Ra2 „Aus Helgoland über Cuxhaven“ mit viel Text 
via „HARBURG IN HANNOVER 23 8 85“ nach Hamburg mit Ankunftsstempel „HAMBURG 
UHLENHORST“, senkrechte Bug, sonst gute Erhaltung  100  

 9677  P20     6  „HELGOLAND“ Herkunfts-L1 ohne Schlußpunkt des Hamburger Postamtes, einmal schwach 
und einmal sehr klar auf Ganzsachenkarte 5 Pfg., datiert Helgoland 10 Aug 1890, nach Bremen 
mit vorderseitigem Ankunftsstempel, gering fl eckig, übliche Eckknitter, sonst tadellos, selten, 
sign. Lemberger BPP  100  

 9678  S1, 13b     6  3 Pfennig lebhaftlilakarmin/grün, farbfrisch und gut gezähnt mit Stempel „HELIGOLAND JY 20 
1890“ als Zufrankatur auf Streifband 3 Pfennig grün nach Schandau an der Elbe, gute Erhaltung 
und sehr attraktiv, sign. Grobe und Lemberger BPP

Provenienz: 281. Heinrich Köhler-Auktion (1993)  200  

 9679  S1I     6  1878, Streifband 3 Pfennig grün mit zwei sauber aufgesetzten L1 „HELGOLAND“ nach 
Stuttgart mit Ankunftsstempel, echt gebraucht sehr selten, tadellos, sign. Lemberger BPP  300  

 9679  9678 

 9677  9676 

 9675  9674 
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 9680  S1I, 13b     6  3 Pfennig lebhaftlilakarmin/grün, Unterrandstück, farbfrisch und gut gezähnt mit Stempel 
„HELIGOLAND AU 8 1890“ als Zufrankatur auf ungeöffnetem Streifband 3 Pfennig grün nach 
Halle, ein außergewöhnliches und dekoratives Ganzstück in guter Erhaltung

Provenienz: 218. Heinrich Köhler-Auktion (1976)  300  

 9681  S2I     6  1878, Streifband 5 Pfennig braun mit Stempel „HELIGOLAND JY 15 1879“ nach Kopenhagen, 
dort nachgesandt, rückseitig mit Transit- und Ankunftsstempel, normale Beförderungsspuren, 
ein schönes und dekoratives Ganzstück, sign. Grobe  120  

 9682  S2II     6  1878, Streifband 5 Pfennig braun mit Rundstempel „HELIGOLAND JY 24 1887“ nach Hildesheim 
mit nebengesetztem Taxstempel „T.“ und Blaustifttaxe, gute Erhaltung, sign. Lemberger BPP  100  

 9683  S2II     6  1878, Streifband 5 Pfennig braun mit Stempel „HELIGOLAND JY 28 1886“ nach Koberg, 
tadellos, sign. Lemberger (BPP) sowie Carl. H. Lange Gebot 

 9684  S2II,  13b, 
15, 16a, 
18g    

 6  1878, Streifband 5 Pfennig braun mit Zufrankatur u.a. 5 Pfennig lebhaftlilakarmin/grün mit 
Stempel „HELIGOLAND JY 11 1890“ nach Birkenfeld mit Ankunftsstempel vom nächsten Tag, 
winzig unfrisch, insgesamt in schöner und ansprechender Erhaltung, sign. HK  100  

 9683  9682 

 9681 

 9680 
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 9685  S3I,  18a     6  1878, 10 Pfennig blau mit Zufrankatur 20 Pfennig lilakarmin/gelb/blaugrün als eingeschriebenes 
Streifband ab „HELIGOLAND AP 15 1878“ mit nebengesetztem violetten Stempel „Paid 
Franco HELIGOLAND“ via London mit rotem „REGISTERED LONDON“ nach Longton 
mit rückseitigem Ankunftsstempel, die ursprüngliche Röteltaxe „6“ wieder gestrichen, da voll 
frankiert, übliche Beförderungsspuren, die Marke winzig unregelmäßig gezähnt, ohne Bedeutung, 
ein sehr attraktives und seltenes Streifband, sign. Brettl sowie Fotoattest Estelmann BPP (2023)  400  

 9686       6  1878, Paketkarte mit Coupon ab „HELIGOLAND SP 79 1878“ für ein Paket über 4 Kilogramm 
an seine Königliche Hoheit den Großherzog von Oldenburg, nebengesetzt Ra3 „Von Helgoland 
via Hamburg 2 Porto von Cuxhaven“ sowie rückseitig Transitstempel „HAMBURG 2 30/9 
78“. In Oldenburg nicht direkt zustellbar, mit handschriftlichen Vermerken „1/10 unzustellbar“, 
rückseitig Ausgabestempel und Vignette „ANGELEGENHEIT S.K.H. DES GROSSHERZOGS 
VON OLDENBURG“ und weiterer handschriftlicher Vermerk „Kgl. Großherzog zur Zeit in 
Eutin O. 1/10 79“, entsprechend nachgesandt nach Eutin mit Ausgabestempel „AUSG. 3 10 No 
1“, verwendungsbedingte Büge, sonst in schöner und ursprünglicher Erhaltung, ein besonders 
interessantes und attraktives Stück   500  

Friedrich August
Großherzog von Oldenburg
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 9687       6  1876, Postanweisung mit Coupon, Nummer 61, ab „HELIGOLAND JA 15 1876“ nach Bremen 
mit Ankunftsstempel vom nächsten Tag, Frankatur wie üblich abgelöst, sonst tadellos, selten, 
sign. Sachse  100  

         
BESONDERHEITEN

 

  

 9688  Bayern 
P24A    

 6  „HELIGOLAND JU 26 1890“ klarer Rundstempel auf Bayern Ganzsachenantwortkarte nach 
Würzburg mit kurzem Text zur Markenverfügbarkeit und vorderseitigem Ankunftsstempel, 
tadellos, sehr selten und attraktiv  400  

 9689  P8II/01     6  MARKEN FREMDER POSTANSTALTEN IN HELGOLAND ENTWERTET: „HELIGOLAND 
AU 20 1883“ sehr sauber und klar auf Deutsches Reich Ganzsachenkarte 10 Pfg. nach Bielefeld, 
Ecken üblich gering bestoßen, sonst tadellos, eine seltene und attraktive Karte, sign. Lemberger

Provenienz: 266. Heinrich Köhler-Auktion (1989)  300  

 9690  P15A     6  „HELIGOLAND NO 1888“, Rundstempel auf Deutsches Reich Antwort-Ganzsachenkarte 10 
Pfennig rot nach Hamburg mit vorderseitigem Ankunftsstempel, unten kleiner Einriss, sonst 
tadellos, selten  200  

 9691  U3BI     6  INCOMING MAIL: 1872, Ganzsachenumschlag Großer Schild 1 Groschen rot mit zentrischem 
EKr. „GRAMENZ 30 8 73“ nach Helgoland, tadellos, selten  100  

 9690  9689 

 9691 

 9688 
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Allgemeine Versteigerungsbedingungen
1. Die Versteigerung erfolgt ausschließlich in fremdem Namen und für 

fremde Rechnung.
 Der Versteigerer ist berechtigt, die Rechte des Einlieferers aus dessen 

Auftrag und aus dem Zuschlag im eigenen Namen geltend zu machen.
2. Den Zuschlag erhält der Höchstbietende. Der Versteigerer hat in 

begründeten Fällen das Recht, den Zuschlag zu verweigern, Lose zurück-
zuziehen, umzugruppieren oder aufzuteilen. Bei gleichhohen Geboten 
entscheidet das Los. Ein Bieter bleibt an das abgegebene Gebot gebunden, 
wenn ein nachfolgendes Übergebot ungültig ist oder vom Versteigerer 
sofort zurückgewiesen wird. Der Versteigerer kann den Zuschlag 
zurücknehmen und das Los erneut anbieten, wenn irr tümlich ein 
rechtzeitig abgegebenes höheres Gebot übersehen worden ist oder wenn 
sonst Zweifel über den Zuschlag bestehen. Der Versteigerer kann unter 
dem Vorbehalt der Genehmigung des Einlieferers zuschlagen. Der Bieter 
bleibt dann an sein Gebot 4 Wochen ab dem Tag des Zuschlags gebunden. 
Bei einem Zuschlag unter Vorbehalt kann die Position ohne Rückfrage an 
einen anderen Limitbieter abgegeben werden.

 Mit dem Zuschlag kommt zwischen dem Einlieferer und dem Ersteigerer 
ein Kaufvertrag zustande. 

3. Schriftliche Aufträge werden in jedem Fall gewissenhaft und interesse-
wahrend, jedoch ohne Gewähr, ausgeführt. Die gebotenen Höchstpreise 
werden nur soweit ausgeschöpft wie es nötig ist, sonstige Gebote zu 
überbieten. Bei Geboten mit „bestens“ kann der Versteigerer bis zum 
Dreifachen, bei Höchstgebotsaufträgen (z.B. „höchst“, „auf alle Fälle“, „bis 
Ultimo“, „kaufen“) bis zum Zehnfachen des Ausrufpreises bieten. Das 
Mindestgebot für Auktionslose ohne Schätzpreis bzw. Schätzpreis „Gebot“ 
beträgt EUR 10,-. Online-Direkt-Gebote über das Internet bedürfen der 
vorherigen Anmeldung beim Versteigerer und dessen Zustimmung. Für die 
Bearbeitung übernimmt der Versteigerer jedoch keine Gewähr, er haftet 
inbesondere nicht für das Zustandekommen der technischen Verbindung. 
Das Widerrufs- und Rückgaberecht bei Fernabsatzverträgen findet auf 
solche Gebote keine Anwendung (§ 312 d Abs. 4 Nr. 5 BGB).

4. Der Versteigerer erhält vom Käufer eine Provision von 22 % des Zuschlags-
preises sowie EUR 1,50 je gekauftem Los. Die Kosten für Porto, Verpackung, 
Versicherung und ggf. Import (Zusammen: „Sonstige Leistungen“) werden 
den Käufern in Rechnung gestellt. Die auf Provision und sämtliche 
sonstigen Leistungen (=Spesen) anfallende Mehrwertsteuer (derzeit 19 %) 
wird gesondert in Rechnung gestellt. Dies gilt auch für die Mehrwertsteuer 
auf Lose (derzeit 19 %) die mit einem Kreis (°) gekennzeichnet sind. 
Lieferungen in Drittländer sind gegen Vorlage des Ausfuhrnachweises von 
der USt. auf die Provision, auf Spesen, Losgebühr und eventuell Lospreis 
befreit. Lieferungen an Abnehmer aus anderen EU-Ländern mit UID-Nr. 
erfolgen unter Anwendung des Reverse-Charge-Verfahrens, d.h. die 
Provision, die Spesen und die Losgebühr unterliegen nicht der deutschen 
Umsatzsteuer; der Käufer ist in diesen Fällen verpflichtet, die USt. in seiner 
USt.-Erklärung in seinem Heimatland anzugeben.

5. Der Zuschlag verpflichtet zur Abnahme. Saalbieter haben die Kaufrechnung 
sofort auszugleichen, bei schriftlichen Bietern wird die Auktionsrechnung 
mit Zustellung fällig. Während oder unmittelbar nach der Auktion 
ausgestellte Rechnungen bedürfen einer besonderen Nachprüfung und 
eventueller Berichtigung; Irrtum vorbehalten. Wer für Dritte bietet, muss 
seine Vertreterstellung vor Beginn der Versteigerung offenlegen; andernfalls 
kommt der Kaufvertrag mit dem Bieter zustande. Bis zur vollständigen 
Zahlung - bei Zahlung durch Scheck oder Wechsel bis zur Einlösung - 
bleiben die Lose Eigentum des Einlieferers. Ein Anspruch auf Herausgabe 
der ersteigerten Lose besteht erst nach vollständiger Kaufpreiszahlung. 
Kosten des Geldverkehrs gehen zu Lasten des Käufers.

6. Ist der Käufer mit seiner Zahlung in Verzug, werden Zinsen in Höhe von 
1 % pro angefangenem Monat berechnet. Der Zinssatz kann höher oder 
niedriger angesetzt werden, wenn der Versteigerer eine Belastung mit 
einem höheren Zinssatz oder der Käufer eine geringere Belastung 
nachweist; der Zinssatz liegt aber mindestens 5 % über dem Basiszinssatz 
pro Jahr. Kommt der Käufer seiner Zahlungsverpflichtung nicht nach oder 
nimmt er die ersteigerten Lose nicht ab, so ist der Versteigerer berechtigt, 

vom Ersteigerer einen pauschalen Schadensersatz von 25 % der 
Zuschlagsumme als Ausgleich für entgangene Einlieferer- und Käuferpro-
vision sowie entstandene Aufwendungen zu verlangen, sofern der Käufer 
nicht nachweist, dass ein Schaden überhaupt nicht oder nicht in der Höhe 
der Pauschale entstanden ist. Die Geltendmachung eines nachgewiesenen 
höheren Schadens durch den Versteigerer bleibt unberührt.

7. Die Versendung ersteigerter Lose erfolgt auf Rechnung des Käufers. Wenn 
der Käufer ein Unternehmer ist, geht die Gefahr auf den Käufer über, sobald 
die Ware versandfertig der Post oder einem anderen Versandunternehmen 
übergeben worden ist. Der Versteigerer bietet für die Versendung eine 
Transportversicherung an, deren Kosten der Käufer zu tragen hat.

8. Die zur Versteigerung kommenden Sachen können vor der Auktion 
besichtigt und geprüft werden. Die Katalogbeschreibungen sind keine 
Garantien für die Beschaffenheit der Sachen. Der Versteigerer übernimmt 
keine Haftung für Mängel. Er verpflichtet sich jedoch, Mängelrügen, die ihm 
rechtzeitig angezeigt werden, unverzüglich an den Einlieferer weiterzu-
leiten. Im Falle einer Rückabwicklung des Kaufvertrages erstattet der 
Versteigerer dem Erwerber das Aufgeld; ein darüber hinausgehender 
Anspruch ist ausgeschlossen.

 Reklamationen bezüglich offener Mängel müssen innerhalb von 10 Tagen 
nach Übergabe oder Zustellung der Lose bei dem Versteigerer 
eingegangen sein. Der Versteigerer kann zum Nachweis der Mängel vom 
Käufer auf dessen Kosten die Einholung von Prüfattesten durch zwei 
voneinander unabhängige Spezialprüfer verlangen.

 Bei Sammlungen, Sammellosen oder sonstigen Großlosen sind 
Reklamationen jeglicher Art, insbesondere im Hinblick auf Qualität und 
Quantität ausgeschlossen. Sofern die Beschreibung nichts Anderes 
ausweist, sind angegebene Katalogwerte unverbindlich.

 Lose, die bereits mit Fehlern beschrieben sind, können wegen weiterer 
kleiner Mängel nicht reklamiert werden. Fehler, die sich aus den Abbildungen 
ergeben (Schnitt, Zähnung, Stempel, Zentrierung usw.) können nicht zum 
Gegenstand einer Reklamation gemacht werden.

 Jede Reklamation ist ausgeschlossen, wenn Lose oder Marken verändert 
worden sind. Als Veränderung gelten insbesondere auch Entfernen von 
Falzen, Falz- oder Papierresten, Wässern, Behandlung mit Chemikalien und 
Anbringen von Zeichen jeder Art.

 Erfolgt ein Zuschlag unter Vorbehalt der Prüfung, wird diese vom 
Versteigerer veranlasst, wenn vom Bieter nicht anders bestimmt; die Kosten 
trägt der Käufer. Durch die Abgabe eines Gebotes auf bereits geprüfte 
Marken oder auf Marken mit Attest werden die Prüfzeichen bzw. Atteste, 
die dem Käufer zur Einsicht bzw. Kenntnisnahme zur Verfügung stehen, von 
diesem als maßgebend anerkannt, es sei denn, der Bieter hat sein Gebot 
unter Vorbehalt der Bestätigung durch einen von ihm bestimmten und von 
dem Versteigerer akzeptierten Sachverständigen abgegeben.

 Marken, die eindeutig als Fälschung ermittelt werden, können von den 
Prüfern als solche gekennzeichnet werden. Der Auktionator ist berechtigt, 
den Käufer mit allen Reklamationen an den Einlieferer zu verweisen.

9. Wir behalten uns zudem vor, Daten über schwerwiegende Leistungsstö-
rungen (z. B. versuchte Betrugsfälle, Ausfall anerkannter, trotz zweifacher 
Mahnung unbestrittener oder rechtskräftig titulierter Forderungen) auch 
Dritten zugänglich zu machen, wenn dies in unserem berechtigten 
Interesse an einer Rechtsverfolgung oder dem Schutz des Auktionswesens 
vor Schäden liegt oder diese hieran ein berechtigtes Interesse nachweisen. 
Das können beispielsweise Strafverfolgungsbehörden, Wirtschaftsauskunf-
teien aber auch andere Auktionshäuser sein.

10. Die vorgenannten Versteigerungsbedingungen gelten sinngemäß auch für 
den freihändigen Verkauf; die Bestimmungen über Fernabsatzverträge 
finden darauf keine Anwendung.

11. Erfüllungsort und Gerichtsstand für den kaufmännischen Verkehr ist 
Wiesbaden. Es gilt ausschließlich deutsches Recht.

12. Mündliche Abreden sind nicht getroffen. Änderungen oder Ergänzungen 
dieses Vertrages bedürfen der Schriftform.

13. Sollte eine der vorstehenden Bestimmungen ganz oder teilweise 
unwirksam sein, wird die Gültigkeit der übrigen davon nicht berührt.

Stand: August 2023



67

General Conditions for Auction
1. The auction is held exclusively on behalf of and for the account of third 

parties.
 The auctioneer is authorized to pursue in his own name all rights and 

claims arising from the vendor’s instructions or the knocking down of 
lots.

2. Lots are knocked down to the highest bidder. The auctioneer has the 
right in justified cases to refuse to knock down a lot, and to withdraw, 
combine and divide lots. Equal bids are determined by drawing lots. A 
bidder is bound by his bid if it is followed by a higher bid which is invalid 
or which is immediately refused by the auctioneer. In case that a higher 
bid, which was placed in time, erroneously was overlooked or in any 
other cases of doubt, the auctioneer may cancel the knocking down and 
reoffer the lot. The auctioneer may knock down a lot subject to the 
seller’s subsequent approval. The bidder is then bound by his bid for a 
period of four weeks from the date of making the bid. In case of a lot 
being knocked down subject to approval it can, however, be sold to 
another limit bidder without further inquiry. On the fall of the hammer a 
contract is established between the seller and the buyer. The auctioneer 
is legally bound, if so requested, to divulge the seller’s name to the buyer 
and the buyer’s name to the seller.

3. Written orders to bid will be executed conscientiously and safeguarding 
the client’s interests, but without recourse. The maximum prices as 
offered will be exhausted only to the extent as necessary to overbid 
other offers. In case of a bid “at best” the auctioneer may bid up to three 
times the start price, in case of bids “at any price” or “buy” up to ten 
times. The minimum bid for lots without estimate or for lots marked with 
“Gebot” is EUR 10,-. Online bidding via the Internet requires the consent 
of the auctioneer prior to the auction. For processing of the online bids 
the auctioneer takes no responsibility, espacially not in regards to the 
state and/or quality of the internet connection.The distance contracts 
laws (Fernabsatzverträge) regarding withdrawals and returns do not 
apply (§ 312 para 4, No. 5 BGB).

4. The auctioneer receives a commission from the buyer of 22 % of the 
hammer price plus EUR 1,50 for each purchased lot. The buyer will be 
charged with the cost of postage, packing, insurance and the cost of 
import (in total=expenses) if necessary.

 Value added tax (currently 19 %) on the auctioneer’s commission 
and expenses together with value added tax on the hammer price 
(currently 19 %) if applicable will be invoiced separately. Supplies to 
Non-EU-Member States are exempted from VAT on commission, 
expenses and hammer price with presentation of relevant export 
documents. Supplies to EU customers outside Germany holding an 
EU VAT-ID-Number underly the “Reverse Charge System”, i.e. for 
commissions and expenses the German VAT does not apply; the buyer 
is obliged to include the respective VAT in his/her VAT declaration in his/
her home country.

5. Bidders are obliged to take over lots knocked down to them. Invoices to 
room bidders are payable immediately, all other invoices are payable 
upon receipt. Invoices issued during or immediately after the auction are 
subject to review and possible amendments; errors reserved.

 Persons bidding for third parties should make this known to the 
auctioneer before the auction; otherwise they may be deemed to be the 
buyer.

 Lots remain the property of the seller until payment has been made in 
full which includes clearance of any cheques and payment of any bills of 
exchange.

 The buyer has no right to request delivery of any lots until payment has 
been made in full.

6. If payment is delayed interest will be charged at 1 % per month or part 
month. This interest rate may be adjusted if the auctioneer can prove 
that a higher rate or the buyer can prove that a lower rate is justified; the 
interest rate is at least 5 % higher than the basis interest rate per year.If 
the buyer fails to pay promptly or does not take up the lots, the 
auctioneer is entitled to demand flat-rate damages of 25 % of the 

hammer price in compensation for forgone commission and for 
expenses incurred unless the buyer can prove that there is no damage 
or that the amount claimed is excessive. The auctioneer reserves the 
right to claim higher damages subsequently.

7. The dispatch of knocked-down lots on buyer’s request will be effected 
at his expense. If the buyer is a company, the risk will be transferred to 
the buyer as soon as the goods have been handed over for dispatch to 
the post office or another dispatch service. The auctioneer offers a 
transport insurance, the costs of which have to be born by the buyer.

8. All lots may be viewed and checked before the auction. Descriptions in 
the catalogue do not mean guarantees for quality and authenticity. The 
auctioneer is not liable for any defects of the items. He commits himself, 
however, to transmit without delay complaints about defects to the 
consignor. In case of reversed transaction the auctioneer will reimburse 
his commission to the buyer; any further claims to him are excluded.

 Claims relating to obvious defects must be received by the auctioneer 
within ten days of handing over or delivery. The auctioneer is entitled to 
require the buyer to obtain at his expense reports from two independent 
experts that substantiate the claims. No claims of any sort, in particular 
relating to quality and quantity may be made in respect of collections, 
accumulations and other large lots. Unless stated otherwise, quoted 
catalogue values are not binding.

 Lots already stated to contain faults cannot be returned by reason of 
further small faults. Defects which can be seen from illustrations (margins, 
perforations, cancellations, centering etc.) cannot be subject of 
complaints.

 No complaint will be considered if lots or stamps have been altered. 
Alterations include removal of hinges, hinge remainders or paper 
adhesions, immersion in water, treating with chemicals and the addition 
(or removal) of marks of any sort.

 If a lot is purchased subject to an expert opinion, the cost of which will 
be borne by the buyer, this expertising will be arranged by the auctioneer 
unless otherwise determined by the buyer.

 With bidding for stamps which have already been expertised or for 
stamps with certificates the bidder accepts the expert marks and 
certificates which are available for his guidance and inspection as decisive 
unless the bid is made subject to certification by any expert nominated 
by the bidder and approved by the auctioneer before the auction.

 Stamps which are clearly established as forgeries may be marked as such 
by experts.

 The auctioneer is entitled to request the buyer to refer all complaints 
directly to the seller.

9. In addition, we reserve the right to make data on serious service 
disruptions (e.g. attempted fraud, failure of recognised claims despite 
two reminders of undisputed or legally enforceable claims) also 
accessible to third parties if this is in our legitimate interest to prosecute 
or protect the auction system from damage or if they prove a legitimate 
interest in this. These may be, for example, criminal prosecution 
authorities, credit agencies or other auction houses.

10. These auction terms also apply to subsequent sales after auction; the 
special provisions for distance sales do not apply.

11. Place of fulfillment for either party shall be Wiesbaden; any disputes 
arising shall be referred to the court having jurisdiction in Wiesbaden 
under German law.

12. No oral variations to these conditions are valid; all alterations or 
additions must be in writing.

13. Should one of the above conditions be unworkable in whole or in part, 
the validity of the other conditions will remain unaffected.

Current as of August 2023

(This translation of the „Allgemeine Versteigerungsbedingungen“ is 
 provided for information only; the German text is to be taken as 
 authoritative).
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Informationen zur Umsatzsteuer ·  Tax (VAT) Information
Umsatzsteuer in Höhe von 19 % auf unsere Provision 
und Nebenkosten (nicht auf den Zuschlagspreis) 
werden allen inländischen und EU-Käufern ohne 
UID-Nr. in Rechnung gestellt.

Lieferungen in Drittländer sind gegen Vorlage des 
Ausfuhrnachweises von der USt. auf die Provision, auf 
Spesen und Losgebühr befreit. 

Lieferungen an Abnehmer aus anderen EU-Ländern 
mit UID-Nr. erfolgen unter Anwendung des Reverse 
Charge-Verfahrens, d.h. die Provision, die Spesen und 
die Losgebühr unterliegen nicht der deutschen USt.; 
der Käufer ist in diesen Fällen verpflichtet, die USt. in 
seiner USt.-Erklärung in seinem Heimatland anzugeben.

Bei mit einem Kreis (°) an der Losnummer gekenn-
zeichneten Losen fallen zusätzlich zu der Umsatzsteuer 
auf die Provision 19 % Umsatzsteuer auf den 
Zuschlagspreis an. Diese 19 % USt. werden Händlern 
in der EU (außerhalb Deutschlands) mit einer UID-Nr. 
nicht berechnet.

Auch bei Käufern außerhalb der Europäischen Union 
entfällt die Berechnung dieser USt., sofern der Export 
der Ware nachgewiesen wird. Im Inland ansässigen 
Händlern mit UID-Nr. wird diese USt. zwar berechnet,  
diese kann jedoch im Rahmen der Umsatzsteuerer-
klärung als Vorsteuer geltend gemacht werden.

Bei mit einem Punkt (•) an der Losnummer versehenen 
Losen fallen 7 % Importspesen (nicht abzugsfähig) auf 
den Zuschlagspreis an, wenn die Käufer in der Europä-
ischen Union ansässig sind. Käufern außerhalb der 
Europäischen Union werden diese Importspesen nicht  
berechnet, sofern der Export der Ware nachgewiesen wird.

WICHTIGE INFORMATION FÜR HÄNDLER:  
Lose ohne Kreis (°) können ohne Weiteres in die 
Differenzbesteuerung eingebracht und weiter- 
verkauft werden. Dies gilt auch für die Lose mit 
einem Punkt (•). 
Die MwSt auf die Provision darf für Händler mit 
Vorsteuerabzug in der Regel als Vorsteuer geltend 
gemacht werden. Für weitere Informationen 
konsultieren Sie Ihren Steuerberater. 

19 % Value Added Tax (VAT) on commission and 
expenses (not on the hammer price) will be invoiced 
to all domestic buyers and all buyers from EU countries 
without EU VAT-ID number.

Supplies to non-EU-Member States are exempted from 
VAT on commission and expenses upon presentation of 
proof of export.

Supplies to EU customers outside Germany holding an 
EU VAT-ID underly the “Reverse Charge System“, i.e. for 
commissions and expenses the German VAT does not 
apply; the buyer is obliged to include the respective VAT 
in his/her VAT declaration in his/her home country.

For lots marked with a circle (°) next to the lot number 
an additional 19 % VAT on the hammer price will be 
charged.  This charge does not apply to dealers outside 
Germany and within the European Union with a turnover 
tax identification number.

Nor does this tax apply to buyers outside the European 
Union.  In these cases we must prove the export of the 
material.

For lots marked with a dot (•) next to the lot number 
7 % import charges (not tax, non deductible) will be 
charged to all buyers within the European Union. Buyers 
outside the European Union will not be billed these 
import charges, provided export of the lots is proven.

IMPORTANT INFORMATION FOR DEALERS:  
All lots without a circle (°) can be integrated into 
the VAT margin scheme. This also relates to the 
lots with a dot (•). 
The VAT on the commission and expenses can 
possibly be subject to refund by the German tax 
authorities. For further information please consult 
your tax advisor. 
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Bankverbindungen ·  Banking Arrangements
BHF Bank Frankfurt IBAN DE92 5002 0200 0009 0152 31 BIC (SWIFT) BHFBDEFF500
Commerzbank AG Wiesbaden IBAN DE75 5108 0060 0115 9586 00 BIC (SWIFT) DRESDEFF510
Deutsche Bank AG Wiesbaden IBAN DE17 5107 0021 0026 8318 00 BIC (SWIFT) DEUTDEFF510
Postbank Frankfurt IBAN DE 57 5001 0060 0092 1636 08 BIC (SWIFT) PBNKDEFFXXX

Bei Überweisungen aus dem Ausland bitten wir, die jeweils angegebene IBAN-Nummer und den SWIFT-
Code zusammen zu verwenden. Bei EURO-Überweisungen mit SEPA-Überweisungen entfallen die  
Bankspesen.
When remitting from abroad please use the indicated IBAN number together with the SWIFT code. Thus, for 
transfers in EURO from any EU country by SEPA-transfer will be no bank charges.

Copyright ·  Copyright
Die Speicherung und/oder Wiedergabe von einzelnen Texten und Bildern aus diesem Katalog ist für Lehre, 
Forschung und entsprechende Buchveröffentlichungen sowie für die Presse/Fachpresse zum Zwecke der 
Berichterstattung bei Quellenangabe freigegeben. Für kommerzielle und/oder werbliche Verwertungen ist 
zuvor eine schriftliche Genehmigung einzuholen.
The content and illustrations published in this catalogue are governed by the copyright laws of Germany. The 
storage and/or reproduction of individual texts and images from this catalogue is permitted for teaching and 
research, reference books and for the press and trade press for the purpose of reporting, provided the source 
is acknowledged. For commercial and/or promotional use, written permission must be obtained in advance.

Hinweise ·  Notes
Solange Kataloginhaber, Auktionsteilnehmer und Bieter sich nicht gegenteilig äußern, versichern sie, dass 
sie den Katalog und die darin abgebildeten Gegenstände aus der Zeit des Dritten Reiches nur zu Zwecken 
der staatsbürgerlichen Aufklärung, der Abwehr verfassungswidriger Bestrebungen, der Kunst oder der 
Wissenschaft, der Forschung oder der Lehre, der Berichterstattung über Vorgänge des Zeitgeschehens 
sowie der Geschichte oder ähnlichen Zwecken erwerben (§ 86a, 86 Strafgesetzbuch)

Die von uns verwendeten Folien sind frei von PVC und dienen dem Schutz der Marken. Wir empfehlen 
dennoch, diese nicht dauerhaft zur Aufbewahrung von Marken zu verwenden.
The used mount sheets are free of PVC and protect the stamps and covers for damage. Nevertheless we 
suggest you should not use them to store your stamps.

Alle Einzellose – Vorder- und Rückseiten, auch die im Katalog nicht abgebildeten – sowie viele Ausschnitte 
aus Sammlungen sind online abrufbar unter www.heinrich-koehler.de.
All single lots – front and back and also those not pictured in the catalogue – as well as collection extracts are 
reproduced online on www.heinrich-koehler.de.
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Informationen zur Auktion

Allgemeine Versteigerungsbedingungen sind im Katalog abgedruckt. Wir bitten Sie, diese aufmerksam zu lesen.

Fotokopien / Scans können Sie von Einzellosen (falls die Abbildungen im Katalog oder online 
qualitativ nicht ausreichend sind) anfordern.  Pro Kopie/Scan bitten 
wir € 0,50 plus Versandpauschale €1,- in gültigen Briefmarken oder in 
bar zu übersenden. Sie können den Betrag aber auch auf eines unserer 
Konten unter dem Stichwort ‚Fotokopien/Scans’ überweisen. Scans 
und Fotokopien von Sammlungen sind nur von Losen mit Ausruf über 
€ 1.000,- gegen eine Gebühr von € 0,50 pro Kopie bzw. Scan möglich. 
Diese Gebühr ist im Voraus zu entrichten.

Atteste der meisten Einzellose - wo vorhanden - sind unter 
www.heinrich-koehler.de im Online-Katalog einzusehen

Gebote sollten Sie frühzeitig abschicken! Die Gewähr für die vollständige 
Erfassung der eingehenden Gebote ist gegeben, wenn uns diese 
spätestens einen Werktag vor dem jeweiligen Versteigerungstag vorliegen. 
Höchste Diskretion ist bei Köhler selbstverständlich.

Übernahme der Auktionslose Die von Ihnen ersteigerten Lose können Sie an den Auktionstagen nach 
Begleichung der Rechnung an unserer Kasse entgegennehmen.

Zahlungen in fremden Währungen können nach vorheriger Vereinbarung mit uns 
akzeptiert werden.  Alle dadurch anfallenden Kosten werden vom Käufer 
getragen. Der jeweilige Umrechnungskurs zum EURO ist in diesen Fällen 
der durch unsere Bank angesetzte Kurs am Tage der Gutschrift auf 
unserem Konto.

Der Versand nicht direkt abgeholter Lose beginnt am ersten Werktag nach der  
Auktion und erfolgt unter Berücksichtigung der Reihenfolge der 
Zahlungseingänge. 

Die Abholung ersteigerter Lose ist nach vorheriger Terminvereinbarung möglich.  

Ergebnisse, Ergebnislisten können während der Auktionstage direkt nach dem erfolgten Zuschlag 
im Internet www.heinrich-koehler.de eingesehen werden.

Nachverkäufe von unverkauften Losen sind zum Schätzpreis - oder in Einzelfällen mit 
kleinen Abschlägen - kurzzeitig nach der Auktion möglich. Bei Interesse 
können Sie unmittelbar nach Zuschlag der entsprechenden Lose 
bzw.  Abschluss der entsprechenden Session die Möglichkeiten für die in 
Frage kommenden Lose abfragen.

Einlieferer-Abrechnungen beginnen etwa sechs Wochen nach der Auktion und dauern ca. drei 
Wochen.
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General Information for our auctions

The General Auction Conditions are printed in this catalogue. Please read carefully.

Photocopies and Scans We can send photocopies and scans of single lots if the quality of the 
reproductions in our catalogue or online is not sufficient. Please send us in 
German postage stamps, cash or by money transfer (mention 
photocopies/scans) € 0.50 per copy plus € 2.50 for postage (individual 
tariffs for overseas countries). Scans and photocopies of collections 
possible only for lots with a starting price of € 1,000.- and more. For this 
service we charge a fee of € 0.50 per scan resp. page, which is payable in 
advance.

Certificates for most single lots are accessible in our online catalogue at  
www.heinrich-koehler.de

Bids should be sent well in advance. We guarantee to carry out your bids as 
long as they arrive here at least 1 working day before the lots are 
auctioned. We guarantee to safeguard your interests and observe the 
strictest confidentiality.

Collecting lots during the auction is always possible upon receipt of payment.

Payments in foreign currencies can be accepted by prior arrangement. The buyer 
bears all additional expenses. In these cases the EURO exchange rate is 
the rate our bank uses when crediting our account.

Shipment of lots not collected during the auction commences on the first working 
day following the auction and is carried out taking into account the 
sequence of incoming payments. 

Collection You can collect your purchased lots by prior arrangement after the 
auction.  

Results and lists of prices realised can be obtained on www.heinrich-koehler.de

The post-auction sale of unsold lots at the estimated price – in some cases slightly less – will be 
possible immediately after the sale of the lot or the end of the specific 
session of that lot shortly after the auction.

Consignors’ accounting will start six weeks after the auction and will take approximately three 
weeks.
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Anfahrt ·  How to find us
ANFAHRT PER BAHN UND BUS
Bei Reisen mit dem Zug ist Ihr Zielbahnhof „Wiesbaden-Hauptbahnhof“. Verlassen Sie den Bahnhof über 
den Hauptausgang. Zu Ihrer Linken finden Sie die Bushaltestelle. 
Die Buslinie, die alle 20 Minuten direkt zu uns führt, ist die Linie 27 (Richtung „Freizeitbad/Velvets Theater“). 
Steigen Sie an der Haltestelle „Hasengartenstraße“ aus. Unser Unternehmen liegt direkt auf der anderen 
Seite des Parkplatzes in dem Bürogebäude über dem Einkaufszentrum.
Alternativ fahren in regelmäßigeren Abständen die Buslinien 3, 6 und 33 in unsere Richtung. Steigen Sie 
hierzu an der Haltestelle „Freizeitbad/Velvets Theater“ aus. Anschließend überqueren Sie die mehrspurige 
Straße und folgen dem Straßenverlauf den Berg hinauf für ca. 400 m, bis zu Ihrer Linken eine Eisentreppe 
zum Parkplatz des Einkaufszentrums führt. Diese steigen Sie hinauf und laufen etwa bis zur Mitte des 
Gebäudekomplexes. Hier führt ein gläsernes Portal zum Hochhaus, in dessen 1. OG sich unser Auktionshaus 
befindet.

Weitere Infromationen und Fahrpläne finden Sie unter www.rmv.de.

ANKUNFT PER FLUGZEUG
Der zu uns am nächsten gelegene Flughafen ist der internationale Flughafen Frankfurt/Main. Von den 
Terminals können Sie uns bequem per Taxi (30 km, etwa 65 €) erreichen.

Alternativ können Sie am Flughafen Frankfurt/Main über den Fernbahnhof (ICE) oder S-Bahnhof (S8 oder 
S9) Richtung Wiesbaden-Hauptbahnhof reisen.

ANFAHRT PER TAXI
Zielansage für den Taxifahrer: MediaMarkt / HIT Supermarkt Hasengartenstraße.

ARRIVING BY PLANE
We are only 30 minutes away from Frankfurt/Main International Airport. A taxi from Frankfurt am Main 
Airport will cost approx. € 65.

Alternatively, you can take the train at Frankfurt Airport railway station. You can either choose an ICE, these 
depart several times a day to Wiesbaden or you can take a regional train (S-Bahn lines S8 or S9).

ARRIVING BY TRAIN AND BUS
Leave the train at “Wiesbaden-Hauptbahnhof ” and exit the building through the main central exit. On your 
left you will find the bus stop. 
The bus line that goes directly to us every 20 minutes is line 27 (direction “Freizeitbad/Velvets Theater”). Get 
off at the stop “Hasengartenstraße”. Our company is directly on the other side of the car park in the office 
building above the shopping centre.
Alternatively, bus lines 3, 6 and 33 run in our direction regularly. Get off at the bus stop “Freizeitbad/Velvets 
Theater”. An 8-minute walk in eastern direction will lead you to our office.

For further information please visit www. rmv.de.

ARRIVAL BY TAXI
Tell the taxi driver to take you to MediaMarkt / HIT supermarket Hasengartenstraße.
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Anfahrt und Parken ·  Directions and Parking
Bei Anreise mit dem Auto können Sie auf dem Kundenparkplatz des Einkaufszentrums MediaMarkt / HIT 
Supermarkt direkt vor unserem Büro parken. Geben Sie hierzu in Ihr Navigationsgerät „Hasengartenstr. 34 
b (nicht 25), 65189 Wiesbaden“ oder die Koordinaten „50.061426, 8.258857“ ein und fahren gegenüber 
dem Haus auf den Parkplatz des Einkaufszentrums.Das Parken auf diesem Parkplatz ist bis 3 Stunden für 
alle Besucher kostenlos. Ab 3 Stunden müssen Sie Ihr Kennzeichen bei uns angeben, damit wir bei dem 
Parkplatzbetreiber Ihr Auto für eine längere Parkdauer als 3 Stunden freischalten können. 

When travelling by car, you can park at the MediaMarkt / HIT shopping centre car park directly in front of our 
office. To do so, enter “Hasengartenstr. 34 b (not 25), 65189 Wiesbaden” or the coordinates “50.061426, 
8.258857” into your navigation system and drive into the car park of the shopping centre opposite the 
building.Parking in this car park is free of charge for all visitors up to 3 hours. From 3 hours onwards, you must 
provide us with your registration number so that we can activate your car with the car park operator for a 
longer parking period than 3 hours. 

Unterkunft ·  Accommodation
Sollten Sie von weiter her kommend persönlich an unserer Versteigerung teilnehmen wollen, sind wir bei 
der Auswahl einer Übernachtungsmöglichkeit gerne behilflich. Wiesbaden und Umgebung verfügen über 
Hotels in allen Preisklassen.  Bitte beachten Sie dennoch, dass Wiesbaden als Kurstadt sehr gerne besucht 
wird und Ihre Reservierung rechtzeitig getätigt werden muss!

If you wish to attend our auction personally, we will be glad to assist you in choosing a suitable accommodation. 
In and around Wiesbaden there are hotels of all price categories and we have reservation arrangements with 
a number of them. For assistance feel free to contact our front desk well enough in advance. Please note that 
Wiesbaden is a spa town and therefore has many visitors. Please make your room reservations well in advance!

Bitte teilen Sie am Empfang von Heinrich Köhler das Nummernschild Ihres Fahrzeugs 
mit, wenn Sie länger als 3 Stunden parken möchten. So stellen Sie sicher, dass Sie keine 
Verwarnung (45,– €) erhalten. Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis.

Please kindly provide the reception of Heinrich Köhler with your car‘s number plate if you plan 
to park for more than 3 hours. This will ensure that you won‘t receive a parking ticket (45,– €). 
Thank you for your cooperation.

Neue Parksituation ·  New parking situation

Sie reisen mit 
dem Auto an?

Sie werden länger als  
3 Stunden parken?
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Ob Kaufen oder Verkaufen
– Heinrich Köhler ist immer die Top-Adresse!

Erfolgreiche Auktionen seit über 100 Jahren

Seit dem Gründungsjahr 1913 hat das Auktionshaus Heinrich Köhler in weit mehr als 380 Auktionen 
bewiesen, zu den führenden Adressen in der Welt der Philatelie zu gehören. Jährlich finden im Frühjahr und 
Herbst zwei internationale Großauktionen bei Heinrich Köhler in Wiesbaden statt. Ob schöne Stücke für 
den kleinen Geldbeutel oder größte Raritäten für den vermögenden Kunden mit höchsten Ansprüchen:  
Bei Heinrich Köhler Auktionen findet jeder Sammler bei Kauf oder Verkauf den richtigen Ansprechpartner.

Whether buying or selling
– Heinrich Köhler is always the top address!

Successful auctions for more than 100 years

Heinrich Köhler Auctions has proven in many more than 380 auctions since its foundation in 1913 that it is 
among the leading addresses in the world of philately. We hold two international auctions per year, one in 
spring and one in autumn. Whether it is beautiful items on a small budget or great rarities for the wealthy 
demanding customer, Heinrich Köhler is the right place for buying or selling your stamps, covers or collections.
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Das Heinrich Köhler-Team · The Heinrich Köhler Team

Sprechen Sie uns an! 
Telefon: +49 (0)611 34 14 9-0 ·  E-Mail: info@heinrich-koehler.de

Please contact us!
Phone: +49 611 34 14 9-0 ·  E-mail: info@heinrich-koehler.de

Dieter Michelson

Geschäftsführer
Managing Director

Berta Pérez 

 Valverde

Leiterin Finanzwesen
Chief Financial Officer

Dr. Daniela 

 Weinstock

Administration
Administration

Nicholas Plag

Buchhaltung / 
Administration
Accounting / 
Administration

Andreas Müller

Administration/Versand
Administration/Shipping

André Schneider

Leitung Marketing
Head of Marketing

Tobias Huylmans

Geschäftsführer
Managing Director

Michael Hilbertz

Chefphilatelist
Senior Philatelist

Cliff Schön

Philatelist
Philatelist
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Veranstaltungen · Events
Besuchen Sie uns auf folgenden Veranstaltungen:
Meet us at the following events:

AUTUMN STAMPEX 2023

in London / Großbritannien, 27. – 30. September 2023

in London / Great Britain, 27 – 30 September 2023

INTERNATIONALE BRIEFMARKEN-BÖRSE

in Ulm / Deutschland, 26. – 28. Oktober 2023

in Ulm / Germany, 26 – 28 October 2023

EFIRO 2024

in Bukarest / Rumänien, 17. – 20. April 2024

in Bucharest / Romania, 17 – 20 April 2024

BOSTON 2026 WORLD EXPO

in Boston / USA, 23. – 30. Mai 2026

in Boston / United States, 23 – 30 May 2026
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Auction Auction Dates Consignment 
Deadline

HEINRICH KÖHLER 
AUKTIONSHAUS GMBH & CO. KG

Hasengartenstr. 25
65189 Wiesbaden

Germany

phone +49 611 341490
www.heinrich-koehler.de

CORINPHILA 
VEILINGEN B.V.

Mortelmolen 3
1185 XV Amstelveen / Amsterdam 

Netherlands

phone +31 20 6249740
www.corinphila.nl

H.R. 
HARMER

45 Rockefeller Plaza, Suite 2607
New York, NY 10111

U.S.A.

phone +1 929 436 2800
www.hrharmer.com

JOHN BULL
STAMP AUCTIONS LTD.

7/F, Kwong Fat Hong Building
1 Rumsey Street

Sheung Wan, Hong Kong

phone +852 2890 5767
www.jbull.com

CORINPHILA 
AUKTIONEN AG

Wiesenstr. 8
8032 Zurich 
Switzerland

phone +41 44 3899191
www.corinphila.ch

Germany’s Oldest Stamp Auction House

HEINRICH KÖHLER

The Global Philatelic Network
Sell your stamps where your stamps sell best

Corinphila Auctions, Switzerland    The oldest stamp auction house in Switzerland, founded in 1919.

Switzerland Special Auction 6 October 2023 –

International Auction 27 November – 2 December 2023 5 September 2023

International Auction 3 June 2024 – 8 June 2024 5 March 2024

Corinphila Veilingen, Netherlands    Fine Stamp Auctions, founded in 1974.

Autumn Auction 13–16 September 2023 –

Spring Auction 13–16 March 2024 30 December 2023

H.R. Harmer, USA    Fine Stamp Auctions, founded in 1940.

Autumn Auction, incl.
The ERIVAN Collection – United States 10 October / December 2023 September 2023

Spring Auction May / June 2024 April 2024

John Bull, Hong Kong    The oldest stamp auction house in Hong Kong, founded in 1975.

Winter Auction 9–11 December 2023 30 September 2023

Summer Auction 15–17 June 2024 30 March 2024

Heinrich Köhler, Germany    The oldest stamp auction house in Germany, founded in 1913.

Autumn Auction, incl.
The ERIVAN Collection – German States 10 18–23 September 2023 –

Spring Auction 18–23 March 2024 15 January 2024
Germany’s Oldest Stamp Auction House

HEINRICH KÖHLER
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Vorbestellung bis 15. September 2023

Veröff entlichung im Oktober 2023

Buchpreis zzgl. Porto und Verpackung pauschal:
EUR 7.00 in Deutschland, EUR 20.00 in Europa, EUR 37.00 nach Übersee

Heinrich Köhler Auktionshaus · Hasengartenstr. 25 · 65189 Wiesbaden · Deutschland
Phone +49 611 34 14 90  ·  info@heinrich-koehler.de  ·  www.heinrich-koehler.de

Veröff entlichung im Oktober 2023

EUR 69,00
Vorzugspreis bei Bestellung 
bis 15. September 2023, 
danach EUR 79,00

ca. 200 Seiten

NEUERSCHEINUNG
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Bund Philatelistischer Prüfer e. V. 
– Geschäftsstelle –
Gunnar Gruber, Fritz-Reichle-Ring 4, 78315 Radolfzell www.bpp.de   |   www.bpp.eu

Sie kennen das Einmaleins der Philatelie, haben gute Kennt-
nisse in Druckverfahren, Gummierungen, Erkennen von 
Reparaturen und Manipulationen? Sie beherrschen Ihr 
Spezialgebiet und sind mit den Besonderheiten vertraut?
Sie haben das besondere „Feeling für Briefmarken“?

Dann könnten Sie unsere Frau oder unser Mann sein. Wir 
suchen Nachwuchsprüfer in vielen Gebieten der deutschen 
und internationalen Philatelie.

Es erwartet Sie ein motiviertes Team im größten nationalen 
Prüferverband der Welt. Wir unterstützen Sie bei Ihrer Ausbil-
dung zum Verbandsprüfer im BPP. Informieren Sie sich über Ihre 
Möglichkeiten auf unserer Homepage oder nehmen Sie Kon-
takt zu unserer Geschäftsstelle (Hr. Gruber) in Radolfzell auf. 

Wir freuen uns auf Sie!

Werden Sie jetzt Verbandsprüfer im BPP

Sie sind passionierter Sammler

oder erfahrener Berufsphilatelist?

Dann suchen wir Sie!

Prüfgebiet zu vergeben!Prüfgebiet zu vergeben!

Es erwartet Sie ein motiviertes Team im größten nationalen 
Prüferverband der Welt. Wir unterstützen Sie bei Ihrer Ausbil-
dung zum Verbandsprüfer im BPP. Informieren Sie sich über Ihre 
Möglichkeiten auf unserer Homepage oder nehmen Sie Kon-
takt zu unserer Geschäftsstelle (Hr. Gruber) in Radolfzell auf. 

Wir freuen uns auf Sie!

Werden Sie jetzt Verbandsprüfer im BPP

Prüfgebiet zu vergeben!
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Notizen ·  Notes
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